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Yor^\rort. 

Die Thatsache, dafs unsere Kenntnis gerade der wichtig- 
sten homerischen Partikeln hiusichtlich ihrer Ableitung immer 
noch auf sehr unsicheren Püfsen steht einerseits, sowie andrer- 
seits die Wahrnehmung, dafs gerade die wichtigsten home- 
rischen Partikeln bezüglich ihrer Übersetzung vielfach ganz 
ignoriert werden, haben mich seit Jahren zu eingehenden 
Studien über Ursprung und Bedeutung derselben veranlafst. 
Die erste Frucht davon ist das Büchlein, welches ich als erstes 
Heft einer beabsichtigten kleinen Sammlung hiermit der Öffent- 
lichkeit übergebe. Die Anordnung und Behandlungsweise des 
Stoffes brauche ich wohl an dieser Stelle nicht weiter zu 
motivieren; nur was den Umfang betrifft, so glaubte ich die 
Mehrzahl der homerischen Stellen mit k€, wenigstens insofern 
sie irgendwie schwierig oder einigermafsen charakteristisch 
erschienen, ausschreiben und verdeutschen zu sollen; vielleicht 
habe ich eben dadurch auch diesem oder jenem Leser einen 
willkommenen Dienst erwiesen. Im übrigen halte ich mich 
an das Wort des Seneca ep. LXXI, 36 „plus quam profligaui- 
mus restat, sed magna pars est profectus velle proficere". 

München, den 18. März 1897. 

D. V. 



Ke (kev) gehört zu den wichtigsten homerischen Partikeln, 
es kommt an mehr als tausend Stellen vor. Über den Ur- 
sprung sind die Meinungen verschieden: Nach der Ansicht 
von Rost, Schulgr. § 176. 4. Note * ist Ke von einem Stamme 
mit KeTvoc, dKcTvoc ; andre betrachten k€ als ein abgeschwächtes 
Kai; noch andre, wie Scheuerlein, Syntax d. gr. Spr., p. 417, 
lassen es aus dem ion. Kr) (att. irrj) = „irgendwie'' entstanden 
sein; Härtung, Partikellehre II, S. 225, hält es für eins mit 
der Partikel quam (f[). Hinsichtlich der Bedeutung wird 
allgemein der Standpunkt vertreten, dafs k€, wenn auch nicht 
identisch, so doch nahe verwandt mit av, daher durch „wohl, 
etwa" zu übersetzen sei. 

Fragen wir nun, was zu dieser Übersetzung berechtige 
und worauf sie sich stütze, so wird man antworten, dafs sie 
in den meisten Fällen einen guten Sinn gebe. Das mag 
richtig sein, ist aber auch das einzige, was sich dafür sagen 
läfst. Der Ursprung von k€ bietet bei so weit auseinander 
gehenden Ableitungstheorieen keineswegs einen genügenden 
Anhalt, um so einstimmig die Übersetzung „wohl, etwa" zur 
Haupt- bezw. Grundbedeutung zu erheben, und was den ho- 
merischen Sprachgebrauch betrifft, so giebt es neben der 
Mehrzahl von Stellen, wo der deutsche Ausdruck recht gut 
zu passen scheint, auch eine grofse Anzahl von Stellen, wo 
er sich entweder gar nicht oder doch nur gewaltsam an- 
bringen läfst. Öfters finden sich die Partikeln k€ und äv 
dicht neben einander, z. B. II. XI, 187 öqpp' av |uev Kev 
Opa 'AtajLi^iLivova . . . TÖqppa dvaxuüpeiTU). ibid. 202 öq)p' av 
)Lie'v Kev 6pac 'ATajLi^jLivova . . . TÖqpp' uiroeiKe |udxTic. XIII, 127 
q)dXaTTtc, Sc out' öv k€V "Apric övocaiTO jiieTeXGujv ouie k' 
'AGrivairi Xaoccooc. Od. V, 361 öq)p' av |uev Kev boupai' ev 
dpjLioviriav dprjpri, xocpp' auToO jLieveiü. VI, 259 oq)p' dv juev 
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k' axpouc iO|uev Kai fpy' dvGpuüiriJüv, T6q)pa . . . IX, 334 oi b* 
fXaxov Touc fiv K€ KQi fjGcXov auTÖc ^XecGai, oder weiter ge- 
trennt hinter einander, z. B. II. XXIV, 435 coi b' av ifOj 
TTOiuTTÖc Kai K€ kXutöv "ApTOC iKOijLiTiv. ibid. 654sq. aÜTiK* av 
eEeiiToi 'Axaiueiavovi 7roi)Lievi Xaujv, Kai k€V dvctßXricic Xucioc 
V€KpoTo T^VTiTai. Od. II, 76 ei x' iJ^eic fe cpotToiTe, Tax' av 
iroTe Kai ticic eiri. In solchem Zusammenhange aber dürften 
Ke und av schwerlieh in annähernd gleichem Sinne auf- 
zufassen sein. Anfechtbar ist die herkömmliche Übersetzung 
von K€ ferner in einer ganzen Reihe konjunktionaler und 
relativischer Sätze, in welchen die Potentialität zwar durch den 
dabeistehenden Modus involviert wird, aber durch Hinzufögung 
von „wohl, etwa'' eine unnatürliche Verstärkung erleiden 
würde. Dahin gehört die Verbindung eicoKc: z.B. 11.11,332 
|ui|Liv€Te TTCtVTec, eüKvriiuibec 'Axaioi, auToO, eicÖKCV acTu |ueTa 
TTpid|uoio eXwjLiev = „bis wir etwa einnehmen" VII, 71 
eicÖKCV f\ ujLieTc Tpoiriv euTrupTOV ?XriTe, fj auToi irapa vriuci 
ba|Liei€T€ TrovTOTTÖpoiciv = „bis etwa ihr entweder einnehmet 
oder unterlieget", ibid. 376 ai k* d0^Xu)civ TraucacGai iroX^jLiou 
bucTixeoc, eicÖKe veKpoiic Kr|0)Liev = „bis wir etwa die Toten 
verbrannt haben". IX, 609 f^ ju* ^Eei Trapa vriuci Kopujviciv, 
eicÖK* düTjLif] iv cxriGecci |u^vr| = „so lange als etwa der 
Atem im Busen bleibt". XI, 193 töt€ oi Kpdroc dTT^otXiHuü 
KTeiveiv, eicÖKe vfiac dücc^Xjnouc acpiKTyrai Wij t' ^^Xioc = „zu 
töten, bis etwa er zu den SchiflFen gelangt und die Sonne 
untersinkt". XIV, 77 övpi b' dir' euvdujv 6p)Liicco|aev, eicÖKev 
?XGr] vuH dßpÖTT] = „bis etwa die heilige Nacht kommt". 
Od. II, 97 jHijuveT* eTreiTOjLievoi töv e|uöv xd^ov, eicÖKC q)dpoc 
eKTeXecu) = „bis etwa ich das Gewand vollendet". X, 461 
dcGiere ßpiujLiriv Kai Trivexe oTvov, eicoKcv auTic Gujuöv ^vi CTrj- 
Gecci XdßTiT€, oiov öre = „bis etwa ihr wiederum solchen 
Mut in der Brust geschöpft, wie". XIII, 59 x^i^P^ MOi» ^ ßaci- 
Xeia, biajLiTrep^c, eicÖKC T^lpctc fXGrj Kai Gdvaxoc == „bis etwa 
Alter und Tod herannahen". XXIII, 358 TroXXd |u^v auiöc ^f^ 
Xritcco|uai, aXXa b' 'Axaioi buicouc', €ic6k€ irdviac ^vmXricuiciv 
^TraüXouc = „bis sie etwa füllen" u. ö. Ferner öqppa Ke: 
z. B. II. VI, 258 dXXd jli^v* öqppa Ke toi lueXiribe'a oTvov dveku) 
= „bis ich et wa dir bringe". XXIV, 635 XeHov vOv jue Tdxicra, 
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bioTpetp^c, öqppa kcv f[bx] öttvuj ötto fXuKCpui Tap7riü|ue0a koi- 
|UTi0evT€C = „bis (damit) wir etwa nun uns erquicken'^ 
Od. III, 359 dW ouTOC ixkv vöv coi äjn' ^ipeiai, öqppa k€V 
eöbr) coTciv evi )Li€T(xpoiciv = „damit er etwa schlafe in deinen 
Gemächern'^ XVI, 234 vOv au beOp' ikoilitiv u7ro0ri|Liocüvr|civ 
'AOrjVTic, öqppa xe buc|uev^ecci qpovou irepi ßouXeucujjLiev == „da- 
mit wir etwa uns beraten". XIX, 17 aye br\ juoi fpuEov ^vi 
ILietapoici T^vaiKac, öq)pa Kev k GdXajLiov- KaTaGeiojLiai ^viea 
TiaTpöc = „bis (damit) ich etwa in das Gemach niederlege 
die Rüstung des Vaters". Störend wirkt Ke «= „etwa" auch 
in manchen Relativsätzen: z. B. II. 1,218 öc k€ GeoTc diri- 
TieiGTiTai, jLiaXa t* ^kXuov auToO = „wer etwa den Göttern 
gehorcht", oder Od. XXIV, 29 Kai coi irpiuTa Trapacxi^cecGai 
f|Li€XX€V MoTp* 6Xof), Tf)v oÖTic dXeüeTai 8c k€ T^vriTai = „das 
verderbliche Schicksal, welchem niemand entrinnt, der etwa 
geboren ist". Geradezu widersinnig aber und darum auch 
unhaltbar ist k€ = „wohl, etwa" in den Relativsätzen: 
II. X, 282 peEavxac juexa fpTOV, 8 Ke Tpibecci jueXricei = „eine 
grofse That, die etwa, die wohl den Troern zu schaffen 
machen wird". XXIII, 675 kribejLiovec be oi IvGdb' doXX^ec auGi 
jLievovTUJV, Ol K^ jLiiv dHoicouciv eiurjc uiro X€pciba|advTa = „Leichen- 
besorger sollen ihm hier in grosser Zahl an Ort und Stelle 
bleiben, die ihn etwa, die ihn wohl bestatten werden". 
Od. XVI, 438 ouK fcG* outoc dvfip oub' fccerai oube Y^vriTai, 
8c K€ TTiXeiudxijJ cCji uid'i x^ipotc ^ttoicci = „welcher etwa 
an deinen Sohn T. Hand anlegen wird". XIX, 25 bjuujdc b' ouk 
eiac TTpoßXuüCKejLiev, ai kcv ^qpaivov = „die etwa leuchteten". 
Dasselbe gilt auch von k€ in Hauptsätzen: z. B. IL I, 523 
ejLioi b^ K€ TauTa jueXriccTai, 8q)pa TeXeccuj = „mir aber wird 
wohl dieses am Herzen liegen". IX, 262 ei bk, cu juev |Lieu 
aKOucov, if\h bi \(.4. toi KaraX^Hu) = „du höre auf mich, ich 
aber werde dir wohl erzählen". XIV, 267 dXX' iG*, etu) bi. 
Ke TOI XapiTuuv |uiav oirXoTepduiv buicu) öiruiejuevai = „ich 
werde wohl der jüngeren Grazien eine dir geben". Od. III, 80 
eipeai OTTTioGev eijuev dtuJ be Ke toi KaTaXeHu) = „du fragst, 
woher wir sind; ich aber werde es dir wohl erzählen". IV, 546 
f\ tdp |uiv Ziiüov fe Kixrjceai, f[ Kev 'OpecTTic KTeTvev UTToqpGdjuevoc 

„oder es hat ihn etwa, es hat ihn wohl Orestes getötet" u. ö. 

1* 
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In solchen Fällen, wo die Bedeutung „etwa, wohl" absolut 
nicht in den Zusammenhang pafst, also namentlich in der 
Konstruktion von Ke mit dem Indicativus, hilft man sich nun 
damit, dafs man entweder — wie es z. B. noch in der 12. A. 
von Curt. Griech. Schulgr. § 507 A. 2 u. 3 zu lesen steht — 
für „wohl, etwa" die Bedeutung „eventuell" einsetzt 
oder Ke gar nicht übersetzt. Das „eventuell" ist an sich 
ein ganz plausibles Wörtchen, welches für den ersten Augen- 
blick alle Schwierigkeiten zu lösen scheint, aber die Bedeutung 
„eventuell" — welche sich meistens auf in der Zukunft liegende 
Dinge beschränkt — hat einen von der Bedeutung „wohl'' 
grundverschiedenen Sinn, denn „wohl" bezeichnet eine Hand- 
lung, ein Ereignis u. dergl. als vom Redenden für wahr- 
scheinlich gehalten, während „eventuell" eine Handlung etc. 
als durch den eintretenden Fall bedingt hinstellt, d. h.: 
die beiden Bedeutungen „wohl" und „eventuell" stehen in dem 
logischen Gegensatz von „subjektiv" und „objektiv" zu ein- 
ander, sie können also nicht mit einander vertauscht werden, 
übrigens läfst sich auch mit „eventuell" an Stellen wie 
II. IX, 262, Od. III, 80 ebensowenig etwas anfangen, wie mit 
„wohl". Das andre — nach persönlichen Informationen in 
der Praxis des Unterrichts vorzugsweise beliebte — Aus- 
kunftsmittel, K€ einfach zu ignorieren, ist zwar sehr bequem, 
entbehrt indefs jeder Berechtigung. Warum steht denn Ke 
überhaupt da? Zugegeben selbst, dafs es blofses Flickwort 
ist und oft dazu dient, den Rhythmus des Verses zu vervoll- 
ständigen, so hat doch dieses Flickwort eine Grundbedeutung, 
die vielleicht nicht immer zum Ausdruck gebracht werden 
mufs, aber jedenfalls immer zum Ausdruck gebracht werden 
kann. Lediglich darum bleibt k€ nicht selten unübersetzt, 
weil man seine wahre Grundbedeutuug noch nicht kennt. 
Dafs jedoch eine solche existiert, imd wie sie gefunden wird, 
gedenke ich im folgenden ausführlicher darzulegen. 

Für die Ableitung, oder, besser gesagt, formale 
Bestimmung von Kd (dor. Kd) haben wir eine Analogie 
in der Partikel Te (id), welche man als ein abgeschwächtes 
T^ resp. T€i betrachtet (cf. Passow-Rost, Hdwb. u. Crusius- 
Seiler, Wörterb. z. Hom. unter re). 



I 
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TX} resp. lei kx) resp. KeT (^KeT — xeivoc, eKcTvoc) 

id resp. Te kcx resp. Ke (kev). 

Mit demselben Rechte, wie man „Te" als Abschwächung 
von „T1Q resp. lei" ansieht, kann man in „k^ resp. k€i (e-KcT)" 
die stärkere Form von „Ke" erblicken, mit andern Worten: 
man kann „Kfj resp. Kei (e-KcT)" mit den Fortbildungen 
KeTvoc, eKcTvoc" auf die Stammform „Kd resp. Ke" zu- 
rückführen. So gelangen wir durch sprachlich sehr ein- 
fache Manipulation zu einem der von Rost vertretenen An- 
sicht, dafs K€ eines Stammes mit KeTvoc, ^keivoc sei, fast 
gleichlautenden Resultate; wir gehen aber noch weiter und 
ziehen ^ aus obigem Verfahren durch Rückschlufs von „Kei 
(eKei)" auf „Ke" die Folgerungen für die Grundbedeutung von 
K€: Wenn „KeT (ekeT)" = 1. „dort", d. h. ein örtliches be- 
tontes „da", = 2. „damals", d. h. ein zeitliches betontes „da" 
bedeutet und einen stark demonstrativen Charakter an sich 
trägt, wenn es im Gegensatz zu dem gleichfalls demonstra- 
tiven „Ttü = hier'^ auf einen jenseits, d. h. aufserhalb des 
vom Redenden innegehabten Standpunktes befindlichen Punkt 
hinweist, so wird der aus „KeT (eKei)" abgeschwächten Form 
„ke" derselbe demonstrative Sinn in abgeschwächtem Grade 
zukommen. Demnach ist die Grundbedeutung von „Ke" 
ein schwach hinweisendes tonloses „da". In dem Be- 
griff des „Hinweisens'^ liegt auch zugleich der Begriff des „als 
Bestimmtheit Setzens", deshalb läfst sich „Ke" nicht mit „wohl, 
etwa, eventuell", in welchen Ausdrücken ein „indefinitum'^, 
also eine „Unbestimmtheit^^ hervortritt, verdeutschen; deshalb 
läfst sich auch irgend ein verwandtschaftlicher Zu- 
sammenhang zwischen k€ und ctv nicht konstatieren. 
Das Wörtchen „da" erscheint uns recht gut entbehrlich, und 
doch treffen wir es in unserer Sprache älterer wie neuerer 
Zeit oft genug an. Luther z. B. in seiner Bibelübersetzung 
gebraucht das „dä^' mit Vorliebe in den verschiedensten Ver- 
bindungen, und wir verwenden es noch heute gern im Ge- 
sprächston des täglichen Umgangs. Kein Wunder denn, dafs 
die Partikel „ke" = „da" in den volkstümlichen Gesängen 
des Homer eine hervorragende Rolle spielt. 
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Ehe ich nun dazu übergehe^ im einzelnen an der Hand 
der homerischen Beispiele das deutsche „da" als Grund- 
bedeutung von „Ke" nachzuweisen, erübrigen noch folgende 
allgemeine Bemerkungen: „Ke" schliefst sich der Form nach, 
immer enklitisch einem vorhergehenden Worte, besonders 
häufig einem Pronomen, einer Konjunktion oder einer Partikel, 
an, aber inhaltlich umfafst es den ganzen Satz, es weist 
eben auf das logische Objekt (Vorgang, Handlung, Ereignis, 
Zustand u. s. w.) hin, von welchem der ganze Satz handelt. 
Z. B. II. I, 218 wird bei den Worten Sc Ke GeoTc l7Tmei0TiTai 
= „wer da den Göttern gehorcht" durch „Ke" hingewiesen 
auf den, welcher den Göttern gehorcht, insofern als er 
den Göttern gehorcht. Od. XXIV, 29 Tf]V outic aXeiieiai öc 
Ke YevriTai = „wer da geboren ist" wird durch „Ke" hin- 
gewiesen auf den, welcher geboren ist, insofern als' er 
geboren ist. Oder in Hauptsätzen: z. B. II. III, 40 sqq. sagt 
Hektor zum Alexandros ai0' öcpekec ätovöc t* fjuevai aYCt^öc 
t' diTToX^cBar Kai Ke tö ßouXoijuriv, Kai Kev ttoXu K^pbiov fjev 
f\ oÖTiü Xuüßriv t' f|uevai Kai uiroipiov ciXXujv = „das wollt' ich 
da lieber und das wäre auch da heilsamer als" . . . Durch 
das doppelt gesetzte „Kai Ke" wird auf ein Doppeltes hin- 
gewiesen = „Sieh' da, das wollt' ich sowohl lieber, als das 
heilsamer wäre = „Sieh' da, das wollt' ich lieber, und das wäre 
auch heilsamer, als ..." — Bezüglich der Konstruktion 
ist ,,Ke" an sich vollständig farblos: Es kann auf Ver- 
gangenes, Gegenwärtiges oder Zukünftiges hinweisen, deshalb 
hat es Tempora sowohl der Vergangenheit, als der Gegen- 
wart, als der Zukunft bei sich; dasjenige, worauf „Ke" es als 
Bestimmtheit setzend hinweist, kann eine thatsächliche Wirk- 
lichkeit, einen blos angenommenen Fall, eine Möglichkeit, 
eine Absicht u. s. w. darstellen, deshalb treten zu „Ke" (nicht 
in Abhängigkeit von „Ke") je nach Bedürfnis die Modi des 
Indicativus, Conjunctivus und Optativus. — Was die Be- 
deutung von „Ke" betrifft, so können wir fast an allen 
Stellen die Grundbedeutung „da" in ihrem Wortlaut bei- 
behalten, d. h. fast überall „Ke" mit „da" übersetzen. 
In temporalem oder konditionalem Zusammenhange läfst sich, 
soweit der Inhalt des Satzes eine zeitliche Folge oder eine 
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logische Folgerung involviert, das demonstrative tonlose „da" 
durch ein zwar etwas bestimmteres, aber immer noch un- 
betontes demonstratives „dann" erklären, und dieses „dann" 
läfst sich unter Beibehaltung der temporalen u, s. w. Färbung 
wieder zum unbestimmten „da" abtönen. Beispiele: II. I, 523 
ejLioi be Ke laÖTa jLieXrjceTai = „mir aber wird da dieses am 
Herzen liegen". Der Hinweis „ke = da" kann zu Taöia, aber 
auch zu |ueXr]ceTai gezogen werden; im letzteren Falle, wo es 
sich um eine zeitliche Folge handeln würde, können wir das 
demonstrative tonlose „da" durch das auf demonstrativer 
Grundlage ruhende, aber temporal gefärbte und deshalb be- 
stimmtere, wenn auch unbetonte „dann" erklären = „mir 
aber wird dä[nn] dieses am Herzen liegen"; von solcher Er- 
klärung aus gewinnt wiederum das lediglich hinweisende, an 
sich zunächst farblose „da" eine seh wach- temporale Färbung. 
Ebenso IX, 262 etuj be Ke toi KaraXeSuj = „ich werde es dir 
dä[nn] erzählen" = „da werde ich's dir erzählen". XXIII, 675 
KTibcjaövec . . . au6i juevovTUiv, oi Ke |uiv ^Eoicouci = „welche 
dä[nn] ihn bestatten werden". Od. 1,287 sqq. ei juev xev 
Traxpöc ßiOTOV Kai vöctov dKOiicric (= „wenn du dä[nn] hörst 
von des Vaters Leben und Rückkehr"), fj t' äv, Tpux6|uev6c 
Tiep, ^Ti TXairic eviauTOV ei bd Ke TeGvriuJTOC dKoucrjc jurib' ex' 
&VTOC (= „wenn du aber dä[nn] von seinem Tode erfährst 
und dafs er nicht mehr ist"), vociricac bx] Inena cpiXtiv ec 
TTttTpiba fotiav crijud Te oi x^öai Kai em Kie'pea KiepetEai TioXXa 
|udX', occa eoiKe ... Oder in konditionalem Satzgefüge: IL II, 81 
ei jaev Tic xöv öveipov 'AxaiuJV dXXoc ^viCTrev, vpeöböc Kev qpaijaev 
Ktti vocqpiZioijLieOa )LiaXXov = „hätte ein andrer von den Achaeern 
den Traum erzählt, eine Lüge würden wir's dä[nn] heifsen 
und^' = „dä[nn] würden wir's eine Lüge heifsen". — In 
Fällen, wo das „da" einen harten Klang geben würde, kann 
man es als ein abgeschwächtes „sieh' da" auffassen; will 
man aber das „Ke" absolut gar nicht übersetzen, so mufs man 
den in „Ke" nun einmal sprachlich zum Ausdruck gebrachten 
Hinweis wenigstens hinzudenken. 

Dies wäre etwa über die Bestimmung von „Ke" nach Form 
und Grundbedeutung zu bemerken. Indem wir das im vorigen 
mehr theoretisch festgestellte Ergebnis nunmehr an den ein- 
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zelnen Stellen der homerischen Gesänge praktisch durchführen, 
richten wir unser Augenmerk weniger darauf, wann „Ke" mit 
diesem oder jenem Tempus, wann es mit diesem oder jenem 
Modus verbunden werde — das mag der Lexikograph thun — , 
sondern wir unterscheiden nach der äufseren Stellung von 
„K€" zwei Hauptgruppen: k€ in Nebensätzen und kc 
in Hauptsätzen und ziehen innerhalb dieser Hauptgruppen 
wieder einzelne Verbindungen in Betracht. 



I. 

Ke in Nebensätzen. 

A. In relativischen Sätzen. B. In Konjunktionalsätzen. 

A. Kb in relativischen Sätzen = „da" oder tonlosem „dann". 

Beispiele aus der Ilias: 

I, 64 jLidvTiv epeiojLiev, r| lepfia, f| Kai oveipoiröXov, 6c k' 
eiTToi = „der da sage". 139 KexoXiuceTai öv Kev iKUJjLiai 
= „wen ich da erreiche". 175 rrdp' ?jlioit€ Kai aXXoi oi k^ 
jLie TijLir|Couci = „die da mich ehren werden". 218 8c ke 0eoTc 
eTri7rei0TiTai = „wer da den Göttern gehorcht". 547 u. 549 
dXX' öv jLiev k' eiTieiKec dKoue'jLiev ... öv be k' eT^JV dirdveuGe 
Geujv e0eXujjai vofjcai = „welchen (Vorschlag) da . . . 
welchen da aber". 

11,229 u. 231 f| Itx Kai xp^coö eiribeiieai, öv Kd Tic oicei 
Tpiüujv iTTTTobdjLiuJv Ü IXiou uioc diTOiva, öv K€V i'i(y) br|cac 
QYdTUJ = „Oder entbehrst du auch noch des Goldes, das*da 
wer . . . bringen soll als Lösegeld für den Sohn, welchen 
ich da gebunden weggeführt." 346 eva Kai buo, toi Kev 
'AxaiOüV vöcqpiv ßouXeuuJc' = „einen und auch zwei, die da 
gesondert von den Ach. ratschlagen". 366 fviwcr] CTreiG' . . . 
tib' 6c k' ecGXöc erjci = „und wer da gut sei". 391 öv be 
k' ctujv dTrdveu0e jadxric e0eXovTa vor|CU) juijuvdZieiv Trapd vriuci 
KOpuJViciv = „wen ich da aber bemerke". 

111,235 vöv b' aXXouc juev irdvTac 6puj ^XiKUJirac 'Axaiouc, 
oöc Kev eii Tvoiriv = „welche, ich da wohl erkennte". 
354 HeivobÖKOV KaKd peHai, 6 k€v qpiXÖTTiTa irapdcxi;! = „Böses 
zu thun dem Wirt, der da Gastfreundschaft gewährte". 

IV, 191 r\b^ ^7ri0r|cei qpdpjuax', « Kev iraucrjci jaeXaivduJv 
öbuvdujv = „Heilmittel, die da befreien von den schrecklichen 
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Qualen". 306 8 c bd k' dvf|p dirö iLv öx^^v ^tep" SpfxaG iKTixai 
= ,,welcher Mann da aber". 

V, 192 iTTTTOi b' ou Tiapeaci Kai äpiiiaTa, tuiv k' ^irißaiTiv 
= „welche ich da besteige". 481 tcxt' fXöexai 8c k' diribeuric 
= „wonach sich sehnet, der da bedürftig'^ 

VI, 49 xct^KOC te xP^coc t€ 7toXuk|lit]töc t€ cibripoc, tujv 
Ke TOI x«P^caiTO Traxfip direipeci" firroiva = „wovon da". 

228 KT€iV€iv 6v Ke Geöc yt Tröpi;] = „wen da ein Gott giebt". 

229 dvaip^jLi€V 8v k€ buvriai = „wen du da kannst". 452 out€ 
KaciTvr|TUJV, oi k€V rroX^ec t€ Kai dcGXoi dv kovii;]ci ir^coiev 
„die da, viele und gute zugleich, in den Staub sänken". 

VII, 171 KXrjpuj vöv Tr€7rdXac9e biajairep^c, 6c kc Xdxqciv 
= „wer da das Loos erhalte". 342 xdqppov, f^ x* ittttouc Kai 
Xaöv dpuKdKOi djLiqpic doOca = „einen Graben, der da abhalte". 

VIII, 34 aixjLiTiTduJV, o\' Kev bfj KaKÖv diov dvauXricavTec 
öXuivxai = „die da bereits". 291 f\i. yuvaTx* r\ k^v toi 6|liöv 
Xexoc eicavaßaivoi = „oder ein Weib, das da . . ." 354 (wie 
V. 34). 405 ?Xk€' d7raX0r|C€c9ov, ä k€V jadpirTrici Kepauvöc 
= „die Wunden, welche da . . ." 419 (wie v. 405). 430 t&v 
dXXoc jLx^v diroqpGicGu), fiXXoc bfe ßiiuTU), 6c k€ tuxij *= „wen 
es da treffen mag". 465 (wie v. 405). 

IX, 74 Ttu Tieiceai 6c Kev dpicxriv ßouXf|V ßouXeucr) = „ge- 
horche dem, der da den besten Rat erteilt". 140 Tpojidbac 
be YuvaiKac ^eiKociv aiixöc dXecGu), ai Ke ... KdXXicxai ?ajciv 
= ',zwanzig troische Weiber, die da . . ." 146 xdujv f^v k* 
eGeXrjci qpiXriv dvdebvov dTecGuj irpöc oIkov TTriXfioc = „von 
denen führe er, welche er da will". 155 dv b' dvbpec vaiouci 
TToXupprivec TroXußoOiai, oi Ke i bujxivrjci Geöv u)c TijLiricouciv 
= „die da ihn . . . ehren werden". 165 kXtitouc ÖTpuvo|Liev, 
Ol Ke xdxicxa ?XGu)c' ec kXicitiv TT. 'Ax- = „die da am 
schnellsten . . ." 282 (wie v. 140). 288 (wie v. 146). 297 (wie 
V. 155). 313 exGpöc fäp jlioi KeTvoc ... 6c x* ^tepov jlx^v KeuGq 
evi qppeciv, dXXo be emr) = „der da das eine . . ." 397 (wie 
V. 146). 424 jLifiTiv dfieivu), f] Ke cqpiv vfldc Te cöifj Kai Xaöv 
'AxaiiüV = „einen besseren Rat, der da ihnen die SchiflPe 
rette". 510 8c bd k' dvrivriTai Kai xe cTepeuJC diroeiTrij = „wer 
da aber verschmäht". 615 KaXöv toi cuv i^ox töv Krjbeiv oc 
k' i^xk Kribrj == „den betrüben, der da mich betrübt". 
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X, 67 qpöeTT^o b' fj Kev tr]c9a = „rufe aber, wo du da 
gehst". 166 aXXoi ?aci vetüiepoi m€c 'Axaiuiv, oi k€V ^Treixa 
^KttCTOv ^T^ipeiav = „andre, jüngere Söhne der Achaeer, die 
da nachher . . /' 171 eici be Xaoi Kai TioXeec, tuiv k€V tic 
eTTOixöfxevoc KaXeceiev = „viele, von denen da wer'^ 235 töv 
jLifev bf] etapöv T* aipriceai, ov k* eGeXrjcGa = „wen du da 
willst". 282 peHavxac jLieTct ^PTOV, 8 k€ Tpiuecci iiieXricei 
= „eine grofse That, die da den Troern zu schaffen machen 
wird". 306 ittttouc, oi Kev fipictoi fujci == „die da die besten 
sind". 380 (wie VI, 49). 

XI, 134 (wie VI, 49). 367 touc fiXXouc dmeicoiLiai, ov k€ 
Kixeiiü = „wen ich da erreiche'^ 409 oc be k' dpicteurjci 
jLidxr) evi = „wer da aber ein Held ist in der Schlacht". 

XII, 226 TToXXouc fägi Tpuiojv KaxaXeiipoiLiev, oöc Kev 
'Axctioi xciXkiu brjiücujci == „viele, die da die Ach. nieder- 
machen werden". 344 8 fotp k' öx' fipictov dTrctVTUJV exx] 
= „was da nämlich weitaus am besten von allem wäre". 
357 (wie V. 344). 

XIV, 91 |Lir| TIC T* aXXoc 'Axaiujv toötov dKOuci;! jliöOov, 
ov oö Kev dvrip fe bid CTÖfxa TidjLiTTav ätoito = „dieses Wort, 
welches da nimmermehr ein Mann im Munde führt". 
127 iLiöGov dTifxricaiTe ireqpacjLievov, 8v k' eij eiTru) = „die offen 
ausgesprochene Rede, welche ich da . . ." 299 (wie V, 192). 
[376 8c be k' dvfjp jLievexap|Lioc = ;,wer da aber ein streit- 
barer Mann ist".] 416 töv b' oöirep ?x^i Gpdcoc 6c Kev ibriTai 
i'i'ivc eiijv = „der da schaut". 

XV, 46 T^ Tjuev fj Kev br\ cu, KeXaiveqpfec, fixeiLioveuijc 
= „dort zu gehen, wo da du . . . führst". 494 6c be Kev 
ujueiüv ... GdvttTOV Kai TroTfxov emcirrj = „wer da aber von 
euch . . . Tod und Schicksal erreicht". 736 rie ti Teixoc fipeiov, 
8 k' dvbpdci XoiTÖv djLiuvai = „oder eine stärkere Mauer, die 
da abwehre". 738 ttöXic TiupYOic dpapuTa, fj k' d7rafxuvaijLiecG'... 
= „eine mit Türmen befestigte Stadt, wo (wodurch, worin) 
da wir uns wehrten". 

XVI, 16 Tujv Ke ix&y djLiqpoTe'pojv dKaxoifxeGa TeOvriiuTUiv 
= „derer beiden wegen wir da besonders trauern würden" 
621 TrdvTUJV dvGpajiruJV cß^ccai judvoc, 6c Ke ceO fivTa IXGij 
djLiuvöjLievoc = ;,wer da entgegen dir tritt zur Abwehr", 
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XVII, 93 jLiri TIC jLioi Aavaiuv V€|Li€cr|ceTai, öc k€v ibrirai 
= „wer es da sieht". 99 qpiüTi |Lidx€c9ai 6v ke Geöc Ti|Liqi 
= „den da ein Gott ehrt". 100 (wie v. 93). '229 oc be kc 
TTdTpOKXov . . . epucrj = „wer da aher den Patroklos . . . 
zieht". 241 TTaipOKXoio, 8c Ke raxa Tpiüiüv KOpeei Kiivac f\b' 
oiuüvouc = „um den P., der da bald sättigen wird . . ." 

XVIII, 271 dciraciujc Yotp dqpiHexai "IXiov ipfjv 6c Ke cpifi} 
= „gern wird zur heiligen Ilios gelangen, wer da entflohen". 
467 GaujLidcceTai 8c k€V tbrirai = „wer es da sieht". 

XIX, 72 dXXd Tiv' oiuj dcTraciuJc aiiiiüv fovv KdjLiipeiv, 8 c 
K€ (puTi;iciv bi;|tou ek TioXejLiou = „ich glaube, dafs mancher gern 
die Kniee beugen wird, der da entflohen". 110 töv irdviecciv 
dvdHeiv, oc Kev eir' fijaaxi xtube rrecri jaetd ttocci T^vaiKÖc 
= „der werde über alle Umwohnenden herrschen, der da". 
167 8c bd K* dvfjp oivoio Kopcccdjiievoc Kai ebujbfic = „aber 
ein Mann, der da sich gesättigt". 228 dXXd XPH töv jLiev 
KaiaGdTTieiv 8c ke Gdvrjciv = „den, der da gestorben". 
235 r\be ydp ÖTpuvxüc KttKÖv ^ccetai, oc ke XiirriTai vriuciv ^tt' 
'ApTeiuJv* = „schlecht wird es dem ergehen, der da zurück- 
bleibt". 

XX, 308 Kai TTaibuiv rraibec, toi k€V jaeTÖTiicGe T^vuJVTai 
== „und [des Aeneas] Kindeskinder, die da heruach geboren 
werden". 454 (wie XI, 367). 

XXI, 24 jLxdXa fäp re KarecGiei 8v kc Xdßrjciv = „denn 
gierig verschlingt er, wen er da fafst". 103 ouk ec9' octic 
Gdvaiov (puT^i, 8v Ke Geöc ^e 'IXiou Tr()OTrdpoiGev ejarjc ev x^pc'^ 
ßdXqciv = „es möchte niemand dem Tode entgehen, den da 
ein Gott". 127 GpiücKUJV Tic ... ixGuc, 8c Ke qpdYrjci = „mancher 
Fisch, der da verzehre". 296 Xaöv eeXcai Tpoiköv, 8c Ke 
qpuYijIci = „Trojas Mannen, wer da entronnen". 336 öpcouca 
GueXXav, r\ Kev dirö TpuüUJV KeqpaXdc Kai Teuxea Kriai = „einen 
Sturm, der da verbrenne". 484 Kai ^bujKe KaTaKTdjuev fiv k' 
^GeXi;icGa = „zu töten, wen du da wolltest". 

XXII, 70 Ol k' djuöv aijLia TiiövTec . . . KeicovT* ev iTpoGupoici 
= „die da ... liegen werden". 

XXIII, 247 Ol Kev ejueio beuTepoi ev vriecci TroXuKXrjici 
XiTTTicGe = „die ihr da . . . zurückbleibt". 322 öc be Ke 
Kepbecx eib^ =^ ;;Wer da aber . . ." 345 ovk ecG' öc Ke c' ^Xrjci 
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fxetdXjLievoc = „keiner, der da . . ." 554 dvbpüüv 8c k' d0d- 
Xr|civ djLioi x^ipccci judxecOai = „von den Männern, welcher 
da will . . ." 660 lij be k' 'AttöXXujv biiuri KajLijLioviriv ==^ „aber 
wem da Ap. Sieg giebt". 675 KTibejiiövec . . . jiievövTUJV, oi 
Ke jLiiv dHoicouciv = „die da ihn bestatten werden". 855 Sc 
jLiev K€ ßdXr] Tpripiuva ireXeiav = „wer da getroffen die 
schüchterne Taube''. 857 öc hi k€ juripivGoio T\)%r] = „wer 
da aber die Schnur getroffen". 

XXIV, 37 Kai TTttTepi TTpidiaiij XaoTci tc, toi kc jliiv ujKa 
ev TTUpi Krjaiev = „die da ihn rasch verbrennten". 119 büüpa 
b' 'AxiXXfi'i qpepejLiev, xd Ke Oujliöv ir|vri = „die da sein Herz 
erweichen" 147 (wie v. 119). 149 KfipuH Tic oi eiroiTO 
T€paiTepoc, 8c k' iOiJVOi f)jLiiövouc = „ein älterer Herold, der 
da lenke". 176 (wie v. 119). 178 (wie v. 149). 196 (wie 
V. 119). 335 Ktti t' ^KXuec iD k' eGdXrjcGa = „du hörtest, 
wen du da wolltest". 529 iD fiev k' djniaiHac boiT] Zeuc 
TCpTTiKepauvoc =;= „wem da vermischt giebt der donnerfrohe 
Zeus". 531 Sd be Ke tujv XuTpuJV boiT] = „aber wem er 
da von den verderblichen giebt". 744 ttukivöv eiroc, oÖTe Kev 
aiei jLxejLivr||LiTiv = „ein verständiges Wort, dessen ich da 
ewig gedächte". 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 254 ?i bf] TToXXöv diroixojLidvou 'Obucfioc beurj, o Ke 
jLxvTiCTfipciv dvaibeci x^ipctc eqpeiri = „des abwesenden Od., der 
da Hand lege an . . ." 396 Kai dXXoi ttoXXoi ... tujv Kev 
TIC TOb' ^X'jci = „viele andre ...von denen da wer dieses 
(die Herrschaft) habe". 

n, 31 Tie Tiv' dTT^^i^v CTpaToO ?KXue ^pxojue'voio, f^v x' 
x\\x\v cdqpa eiiroi = „eine Kunde, die er da deutlich uns an- 
sage". 43 (wie V. 31). 54 boir] b' iL k* dOeXoi = ;,gäbe 
welchem er da wollte". 128 TTpiv y' auTf|V YrijuacGai 'Axctiuiv 
dj k' eGeXrjciv = „ehe sie sich vermählt hat, wem sie da 
will aus den Ach." 192 coi be, T^pov, 6ujf]V drriGricojLiev, 
fiv k' dvi GujLitu Tivuiv dcxdXXrjc = „eine Bufse, die du 
da büfsend . . ." 213 eiKOC* dTaipouc, oi Ke jlioi ?v6a ko.i 
fvOa bittTTpriccujci KeXeuGov = „zwanzig Gefährten, die da 
mir . . ." 

IV, 29 f| ctXXov TrejLiTTUJfxev kave'iuev, 8c kc qpiXrjcr] = „einen 
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andern, der da sie bewirte." 167 oibi oi aXXoi etc' oi k€V 
Kaxd bfijLiov dXdXKOiev KaKÖTT]Ta = „und die andern sind nicht 
Leute, die da abwehrten". 196 kXoUiv 8c kc Gdvi;]Ci ßpoxujv 
= „zu beweinen den, der da starb". 389 tövt' . . . 8c k^v 
TOI etTrijciv 6böv =» „den ... wer da dir sage den Weg". 
560 Ktti dtaipoi, Ol Kev jiiiv TT^iiiTTOiev = „und Gefährten, die 
da ihn geleiteten". 637 xuiv k^v tiv' dXaccdjLievoc bajuacaijUTiv 
= „von denen da ich . . . möchte". 756 dXX* fti ttou Tic 
dirdcceTai 8c xev fx^^ci biufxaTa G' uipepeqp^a = „einer, der 
da besitze". 

V, 17 (wie IV, 560). 36 ^airJKUJV de Yctictv . . . oi k^v |liiv 
Tiepi Kflpi Geöv u)c TijLiricouciv = „die da ... ihn ehren werden". 
142 (wie IV, 560). 166 & Kev toi Xifxöv dpuKOi «= „Sachen, 
die da den Hunger dir abwehren". 

VI, 28 Td bk ToTci TTapacxeTv oi Ke c* aYUJVTai = „denen, 
die da dich zuführen". 37 Kai d|LiaHav dqpoirXicai, f^ Kev äfvicx 
= „einen Wagen, der da führe". 159 Keivoc . . . 8c Ke c' d^bvoici 
ßpicac olKÖvb' dTdTTiTai = „jener ... der da durch Geschenke 
überbietend dich heimführt". 202 ovbk T^vriTai 8c Kev ct)airiKUJV 
dvbpuiv ec TctTctv iKHTai bri'iOTfiTa qpe'piuv = „der da komme 
ins Land der Ph. und Feindseligkeit hineintrage". 

VIT, 33 oub' dYairaZöiLievoi cpiXeouc' 8 c k' aXXoGev fXGij 
= „noch bewirten sie freundlich aufnehmend den, der da 
anderswoher kommt". 

VIII, 586 ou fxev ti KaciyviiToio xep^^^v Y^TveTai 8c Kev 
dTttipoc dujv TreTTVUfxeva eibfl = „nicht geringer als ein leib- 
licher Bruder ist, wer da, ein Freund, Verständiges weifs". 

IX, 126 sq. oub' fivbpec vtiujv fvi TeKTOvec oi k€ Kd|aoiev 
vflac düccdXfxouc, ai Kev TeXeoiev ?KacTa dcTe' dir' dvGpiüTrujv 
iKveujLievai = „auch sind dort nicht Schififszimmerleute, die 
da mit Sorgfalt fertigten wohlverdeckte SchiflFe, die da 
Jegliches zum Ziele brächten . . ." 130 oid Te iroXXd fivbpec 
dir' dXXrjXouc vriuciv Tiepöujci GdXaccav oi Ke ccpiv Kai vficov 
^ÜKTijLidvTiv dKdjLiovTo = „wic ja häufig Männer . . . das Meer durch- 
fahren; die da auch eine Insel sich wohnlich gemacht haben 
würden". 356 Heiviov iti Ke cu xctipric = „ein Gastgeschenk, 
an welchem du dich da erfreuest". 

X,22 iijLifev TiaudjLievai f\b' ÖTpuvdfxev 8v k' dGeXrjCiv = „wen 
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er da will". 74 oub* dTroTr^fXTreiv avbpa töv 6c kg GeoTciv 
dve'xöriTai laaKdpecciv = „den Mann, der da verhafst ist bei 
den seligen Göttern". 288 xöbe cpdpjaaKOV dcGXöv ?x"JV de 
biJüjLiaTa KipKTic fpxeu, ö xev toi Kpatöc dXdXKijciv koköv fjjLiap 
= ,,mit diesem Heilmittel, welches da abwehre". 328 ovbk 
ydp oube Tic dXXoc dvfjp Tdbe qpdpjLiaK* dv^TXn, öc k€ irirj 
= „kein andrer Mann, der da getrunken". 432 sqq. Kipicric 
de laeTttpov KaTaßrjfxevai, f^ k€V (= „der Kirke, die da . . .") 
äTravTac f\ cOc ^fe Xukouc TTOirjceTai f\k XdovTac, oi Kev ol jli^t« 
bujjLia cpuXdccoifxev (= „die wir da ihr gr. Haus bewachen 
möchten") Kai dvdxKij. 539 fxdvTic dXeuc€Tai, öpxaixe Xaujv, 8 c 
K^v TOi eliTrrjciv 6böv = „der da dir verkünde ..." 

XI, 135 GdvttTOc bi toi . . . toToc dXeuccTai, 8c k4. ce 
Ttdqpvi] = „der da dich töte". 149 (L b4. k' dmcpGovdoic, öbe 
TOi TidXiv eiciv ÖTTiccuü = „welchem da du es aber mifs- 
gönnst". 434 Kai fi k' euepYÖc ?riciv = „auch die da recht 
handelt". 442 ixf\ o\ jliOBov airavTa mpaucKefxev, 8v k' €u eibfic 
= „jegliches Geheimnis, welches du da genau weifst". 

Xni, 206 dXXov up€pfX€V€U)v ßaciXr|UJV IHiKÖ|ariv, 8c kev jli' 
dqpiXei = „der da mich gastlich aufgenommen hätte". 
400 d|acpi bk XaTcpoc ?ccu) 8 kc CTUT^r|civ ibdjv cfvOpojTroc IxovTa 
= „ein Laken, in dem da mit Abscheu jeder dich sehe". 

XIV, 62 TOÖY€ Oeoi KaTd vöctov fbricav, 8c kev l^x' ivbv- 
Keujc dcpiXei = „diesem versperrten die Götter die Rückkehr, 
der da ..." 126 öc bd k' dXriTeuuJV 'l9dKT]c ^c bfifiov iKtiTai 
= „wer da aber . . ." 

XV, 21 Keivou ßouXeTai okov öcpeXXeiv 8 c k€V öiruir) 
= „der da sie ehelicht". 55 dvbpöc HeivobÖKOu, 8c k€V 
cpiXÖTTiTa Trapdcxq = „der da Gastfreundschaft darbot". 
70 dXXuj dvbpi HeivobÖKUJ, 8c k* ßox« ^ev cpiX^rjciv, ßoxot b' 
dxOaiprjciv = „der da das Mafs überschreitet als Freund". 
311 fiT€jLiöv' dcGXöv ÖTiaccov 8c k^ |li€ keTc' dxdTi;! == „der 
da mich dorthin führe". 345 8v kcv iKHTai dXri Kai rrfijLia 
Kai dXyoc = „wen da auf Irrfahrten Unheil und Kummer 
befällt". 422 (wie XI, 434). 518 dXXd toi dXXov cpüJTa mcpau- 
CKOjLiai 8v Kev ikoio = „einen andern Mann, dem du da 
nahest". 

XVI, 257 qppdZeu, 8 k^v Tic vuj'iv dfxuvoi irpöcppovi GujliiD 
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= „was da wer von uns abwende". 349 de b' dp^xac äXif]ac 
(XTeipoiaev, oi k€ taxicxa Keivoic dTT^iXiüci = „die da am 
schnellsten melden". 392 tiiM«i9' 8c kc nXeicta rröpoi = „sie 
heirate den, der da am meisten bringt". 438 oubfe Y^vrixai 
6c K€V TriXejLidxifJ ctjj vWi xeipac diroicei = „der da an deinen 
Sohn T. Hand anlegen wird (sollte)". 

XVII, 11 öiucei bd ol 6c k' dGdXrjciv rrupvov xai kotuXtiv 
= „wer da will". 19 (wie v. 11). 146 xai dxaipoi, oi kcv 
laiv TT^jUTTOiev = „die da ihn hinöberbrächten". 385 fj xal 
GdcTTiv doiböv, 6 Kev x^pirrjciv deibiuv = „der da durch Ge- 
sang ergötze". 559 (wie v. 11). 580 jLiuGeixai xaxd jnoipav, 
direp k' oioixo Kai dXXoc = „was da immerhin aucli ein 
andrer dächte". 

XVIII, 47 xdujv nv k' dGeXrjciv dvacxdc auxöc dX^cGuj 
= „nehme von diesen, welchen (Magen) er da will". 63 direi 
TiXeövecci jLiaxr|C€xai öc k^ ce Geivrj = „wer da dich etwa 
verwundet". 86 eic "Gxexov ßaciXfia ... 6 c k' dirö pTva xdjLiijci 
= „der da die Nase dir abschneide". 166 ^ttoc, xö k€ K^pbiov 
€111 = „ein Wort, das da nützlicher wäre". 263 oi Ke xdxicxa 
EKpivav jLieTCt veiKOC öjuoiiou TioXejLioio = „die da am schnellsten 
entscheiden". 270 yilMacG' lij k' dG^XrjcGa = „heirate, wen 
du da willst". 286 büüpa |a^v 6c k' ^GdXrjciv 'Axaiiuv ^vGdb' 
eveiKtti, beHacG' = „wer da von den Ach. will". 

XIX, 25 b|Liiudc b' ouK eiac TrpoßXoJCK^jLiev, ai Kev fcpmvov 
= „die da leuchteten". 27 ou fäp depTÖv dveHojaai 6c kev 
^jufic T€ x^'^ii^oc diTXTixai = „nicht werde ich müfsig leiden 
den, der da ..." 322 xui b' aXtiov 6c k€V ^kcivojv xoOxov 
dvidZrj GuiaocpGöpoc = „schlimm für den, der da von jenen 
diesen kränkt". 564 xOüv oH jLiev k' ^XGuüci bid irpicxoG eXd- 
cpavxoc = „welche von ihnen da gehen durch zersägtes 
Elfenbein". 577 8c bi kc pti'ixax' ^vxaviicr] ßiöv ev TraXdjLiriciv 
= „wer da am leichtesten den Bogen anspannt". 

XX, 295 Heivouc TriXejLidxou, 6c kcv xdbe biuiLiaG' krixai 
= „die Gäste des T., wer da diesem Hause sich nahet". 342 
(wie XVIII, 270). 368 errei voduj KttKÖv öjli|liiv ^pxöjLievov, xö 
Kev oöxic uTieKqpuTOi = „ein Unheil, welchem da keiner ent- 
fliehen möchte". 

XXI, 75 (wie XIX, 577). 162 (wie XVI, 392). 280 Geöc 
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boicei Kpdioc & k' dGdXrjciv = „welchem er da will". 313 (wie 
XX, 295). 345 iD k* dG^Xoj, bö|Li€vai xe Kai dpvricacOai = „wel- 
chem ich da will, ihn zu geben und zu verweigern." 

XXII, 66 vöv ujLivv TiapdKeiTai dvavxiov f\k jLidxecGai fj 
9€UT€iv, 6c Kev Gdvaiov Ka\ Kfipac dXuEi] =» „wer da dem Tod 
und den Keren entrinne". 

XXni, 282 (wie XI, 135). 

XXIV, 29 MoTp* öXof], Tf|v oöxic dXeuexai 8 c Ke T^vrixai 
= „niemand, der da geboren ist". 189 ou tdp ttu) Icaci 91X01 
Kttxd bidfxaG^ dKdcxou, 01 k' diroviipavTec |LidXava ßpöxov H u)T€1- 
X^ujv KaxG^fxevoi Yodoiev = „die da . . . klagten". 202 (wie 
XI, 434). — 

Zu den Relativsätzen mit „K€" rechne ich auch II. XIII, 
127 sq. kxavxo 9dXaYT€C xapxcpal, Sc oöx' dv kev ''Apr^c 
övöcaixo fX€T€XGujv oöxe k* 'AGtivaiT] Xaoccöoc = „gewaltige 
Scharen, die da weder etwa Ares mifsachtet hätte noch 
Athene" obwohl sich „kc" ebensogut mit oöxe — oöxe ver- 
binden läfst, umsomehr als diese Verbindung, wie wir 
später sehn werden, in Hauptsätzen öfters vorkommt. Ahn- 
liches gilt von XIV, 91 iLiOGov 8v oö k€V dvTjp fe bid cxöfxa 
irdfATiav dYOixo = „dieses Wort, welches da ganz und gar 
nicht ein Mann wenigstens durch seinen Mund gehn lassen 
würde". Ferner Od. IX, 334 ol b\ fXaxov xouc fiv k€ 
Kttl fjGeXov auxöc dX^cGai = „es kamen die durchs Loos 
heraus, die ich da wohl auch selbst zu wählen gewünscht 
hätte". — 

Aufser in den bisher angeführten Relativsätzen findet 
sich „K6" noch in folgenden relativischen Verbindungen: 

öGev K€: z.B. Od. XI, 366 ipeubed x' dpxuvovxac, öGev 
kI xic oubfe tboixo = „Lügen ersinnend, w;oher da schwerlich 
jemand sie ersähe". XX, 383 xouc Heivouc dv vrit iroXuKXriibi 
ßaXövxec de ZikcXoüc 7rdfX9iüfxev, öGev Kd xoi fiHiov fiX90iv 
= „woher sie da Angemessenes einbrächten". 

oTöc (oTa) K€: z.B. II. V, 484 dxdp oöxi fxoi dvGdbe xoTov 
oTöv K* T^fe 9^poiev *Axaio\ f[ k€V dxoiev = „nicht habe ich 
solches hier, wie es da die Achäer wegtrügen oder (da) ent- 
führten". Od. IV, 421 xoioc dibv olöv k€ Kax€uvnGdvxa !öT]cGe 
■= „so von Gestalt, wie ihr ihn da sich niederlegen gesehn". 

Gloeokner, hom. Partikeln. 2 
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XV, 281 auxdp k€iGi cpiX/jceai, oid k' ^x^M^v = „du sollst 
aufgenommen werden, wie wir's da haben". 

ÖTTTTOiöc K€: z. B. IL XX, 250 öttttoiöv k' etiTqcGa ^ttoc 
Toiöv K* dTTttKOucaic = „wie da du ausgesprochen das Wort, 
so (da) magst du es hören". 

ÖTTTTÖrepöc Kc: z. B. II. in, 71 ÖTTirÖTepoc be xe viKrjcij 
= „wer von beiden da siegt". 92 (wie v. 71). XXII, 130 
ÖTi xdxicTa eibo|Li€V ÖTriroTepiu kcv 'OXufxiTioc eijxoc öpe^rj 
= „welchem von beiden da der Olympier Ruhm giebt". 
XXIII, 805 ÖTTTTÖrepöc k€ cpOrjciv öpeHd|aevoc xpoct KaXöv 
= „wer von beiden da eher den schönen Leib (des andern) 
getroffen". — Od. XVIII, 46 (wie IL III, 71). 

öcca Kev: z.B. 11.111,66 baipa, öcca kcv auroi boiciv. 
= „so viele als da sie selber verleihn". 

öcTic (ÖTic) Ke, 6tti (6 xi) k€ etc.: z.B. 11.1,527 oub' 
dxeXeuTriTov 6 xi kcv KecpaX^ Kaxaveucu) = „noch unvollendet, 
welch' ein (Zeichen, Pfand) ich da (oder: was ich auch da) 
mit dem Haupte zusage". III, 279 8xic k' dTTiopKOV öjLiöccri 
= „welch' einer da (wer auch da) einen Meineid ge- 
schworen". IX, 102 c^o b* eHexai öxxi Kev äpxQ = ;;Von dir 
wird es abhängen (oder: an dir wird es hangen), was auch 
da [im Rate] die Oberhand haben soll (oder: worin er [der 
Ratgeber] auch da vorangeht, wozu er auch da anregt)". 
X, 44 XP€^ ßouXflc iixk Kai c^ . . . KepbaXeric, f^xic Kev ^puccexai 
f\bk caiucei *ApYeiouc = „Rats bedürfen ich und du, nützlichen, 
welch' einer da schirmen und retten wird ..." 307 öcxic 
Ke xXaiT] = „welch' einer da (wer da auch) es wagt" 
XV, 109 xdj ^x^ö' 6 XXI Kev ö^ilii koköv TT^iiiTTriciv dKdcxiij 
= „welch' ein Unglück da (welches Unglück auch da) 
er sende". 148 ?pbeiv ßxxi k€ kcTvoc dTTOxpuvij Kai dviuTTj 
= „zu thun, was da auch jener . . . befiehlt". XIX, 260 (wie 
III, 279). — Od. I, 316 buipov b' 6xxi Ki |lioi boövai 91X0V 
fjxop dviüYiJ = „das Geschenk aber, welch' eins da (welches 
da auch) dein liebes Herz mir zu geben befiehlt". III, 355 
Heivouc SeiviZeiv, öcxic k' i\xä biüfxaO' 'iKryzm =» „welch' 
einer da (wer da auch) meinem Hause sich nahe". IV, 600 
bujpov b' 6 XXI Ke ixox boiric, Keifxr|Xiov fcxuj = „das Geschenk, 
welch' eins da (welches da auch) du mir gebest". VHI, 32 
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oubfe T^p ouW TIC äXXoc ÖTic K* djLid btüjaaG' iKryiai (vgl. 111,355). 
549 Ttji vuv jLiTibfe cu K€ÖOe vorijLiaci KepbaXdoiciv 6tt.i k^ c' 
eipuJiLiar = „was ich auch da von dir erfrage". XI, 147 
SvTiva judv Kev dqic vckuiuv KaTaxeGviiiuTUJV aijuaTOC äccov ijLiev 
= ,,welch' einem du da vergönnst • . /' XIV, 445 Stti 
K€V i\) 0u|Litjj dG^Xrj' = „was er auch da will in seinem 
Herzen*'. XV, 448 oicuj Ydp Kai xpvcöv, 8t ic x' uTroxeipioc 
fXGrj = „auch das Gold, welch' eins da (welches da auch) 
unter die Hände komme". XIX, 403 auröc vuv övo|li' eupeo 
ÖTTi K€ Gf^ai Ttaiböc Tiaibi cpiXuj* = „selbst nun finde den 
Namen, welch' einen du da beilegest". XXIÜ, 140 cppaccöfxeG* 
ÖTTi K€ KCpboc 'OXujLiTrioc iffvokür] = „welch' einen guten 
Rat da verleihe . . .". — 

Besonders gebräuchlich ist die Wendung otti Kev etiru) 
(etTrijc) etc. = „was ich auch da sage" u. s.w. z. B. IL 1,294 
€1 bf| coi iräv ?pT0V uireiEoiLiai, 8tti Kev einr^c = „wenn ich 
dir in jedem nachgeben will, was du auch da sagest". 
II, 361. V, 421. VIII, 408. [422.] XIV, 190. XXIV, 92 elixi m^v, 
o\)b* SXiov ?7T0C fcc€Tai, 6tti Kev exnr] = „und kein Wort 
wird vergeblich sein, welch' eins er da (welches er auch 
da) rede". - Od. 1, 158. 389. II, 25. 161. 229. XIX, 406 övojLia 
ÖTTI K€V e?Truj = „welch' einen ich da sage". XX, 115 
Kpflvov vOv Ktti djLioi beiXr) ^ttoc, ötti Kev eiirw = „das Wort, 
welches ich auch da sage". XXIV, 454. — 

Anhangsweise, als zusammengezogene Relativsätze, 
mögen hier zwei Beispiele, wo „kc" mit dem Participium ver- 
bunden ist, ihren Platz finden, nämlich II. III, 138 tuj bd Ke 
viKrjcavTi q>x\r\ KeKXrjci] äkoitic = „dem, der da gesiegt hat, 
wirst du traute Gemahlin heifsen". 255 Tifi be Ke viKi^cavTi 
Tuvf| Ktti KTrijLiaG' ^ttoito* = „dem, der da gesiegt hat, folgen 
Weib und Schätze". 

B. Ke in Konjunktionalsätzen. 

1, Ai K€ = j/alls da, wenn da; — oh da^^. 

Beispiele aus der Ilias: 

I, 66 a\ K^v TTUüc dpviüv kvict]c aiYÄv t€ TeXeiujv ßouXeTai 
dvTidcac f]fxTv dTiö Xoiyöv dfxOvai = „wenn er da irgendwie. 



4' 



— 20 - 

ob er da vielleicht . . . das Verderben uns abwenden will". 
128 ai Kd TToGi Zeuc biuci ttöXiv Tpoiriv euxeixeov ^HaXairdEai 
= 9^wenn da irgend einmal, falls da einmal Zeus vergönnt; 
das starkummauerte Troja zu zerstören*'. 207 aX kc 7riOT]ai 
= „wenn du da gehorchest, ob du da gehorchest^. 408 aX 
Kcv TTUJC dGeXijciv im Tpu)€cciv dpflSai = ,,ob er da vielleicht 
den Troern beistehn wolle". 420 ai k€ triGTiTai = „ob er 
sich da überreden lasse". 
II, 72. 83. 

IV, 98 aX K€V Xbvi = „wenn er da sieht". 170 aX k€ 
Gdvric = „wenn du da stirbst". 249 öcppa Xbryz* aX k* öfxfxiv 
UTT^pcxi;) X^Tpa Kpoviojv = „damit ihr seht, ob da Kronion 
über euch die Hände breite". 353 F|V d9dXi;)cGa, Kai ai k^v 
TOI Tot fxe|Lir|Xij «= „wenn du willst und wenn da diese Dinge 
dich kümmern". 

V, 129. 260. 279 ifxeix} ireipricoiaai, aX kg Tuxujfxi «= „mit 
dem Speer will ich's versuchen, ob ich da treflFe". 762 fj ^d 
Ti jLioi KCXoXiüceai, ai kcv ^'Apn« XuTpüJC TreirXTiTiJict ix&xr\c li 
dTTobiuüjLiai = „wirst du wohl zürnen, wenn da den Ares... 
aus dem Kampf ich verscheuche"? 

VI, 94. 96. 260. 275. 277. 281. 309. 443 aX kc KttKÖc iSic 
v6c9iv dXucKdCuj iroXdfxoio = „wenn da wie ein Feigling 
ich . . . zurückweiche". 526. 

VII, 118. 173. 243. 375. 387 elTteiv, aX kI irep Um cpiXov 
Ktti f|bu T^voiTO, jLiOGov 'AXeEdvbpoio = „falls da nämlich 
es euch willkommen und angenehm wäre". 394. 

VIII, 142. 282 ßdXX' outujc, aX Kiv ti 96uüc AavaoTci 
Y^VTiai = „triff so weiter, ob da ein Licht den Danaem du 
werdest^ 287. 471. 

IX, 172. 255. 359. 
X,55. 

XI, 404 sq. \xifa \xkv koköv, a! k€ cp^ßuj|Liai ttXt^Guv Tap- 
ßrjcac* TÖ bk ^iTiov, aX kcv dXuiuj fxoOvoc «= „grofses Unheil, 
wenn ich da fliehe, zitternd vor der Menge; schrecklicher 
aber, wenn da allein ich gefangen werde". 791. 797. 799 aX 
k4. ce Tqj tcKOVTec dTTÖcxujVTm TroXdfxoio Tpaiec = „ob da dich 
für ihn ansehend des Kampfes die Troer sich enthalten". 

XII, 275. 
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XIII, 236 ai k' öcpeXöc xi Y€ViJufX€9a = „ob da ein Nutzen 
wir werdend 260. 743. 829 a! k€ xaXdccijc jueivai dfxöv böpu 
fxaKpöv = „wenn du da wagst, meinen langen Speer zu be- 
stehn". 

XIV, 110. 310. 

XV, 213 ai Kev fiveu iixiQev . . . iXiou aiireivfic Trecpiörjcexai 
= „wenn er da, getrennt von mir . . . Bios Feste verschonen 
wird". 

XVI, 32 ai K€ \xr] 'ApTcioiciv deiKea Xoitöv dfxuvric =» „wenn 
du da nicht abwehrst . . .". 41, 445 ai kc Zibv ir^^ivpric Zapirri- 
böva = „wenn da lebend du den S. geleitest". 725. 

XVII, 121. 652. 692. 

XVIII, 91 at K€ fxf) ''Ekxujp irpujxoc dfxu) uttö boupi xurreic 
ctTTÖ 9u|Liöv öXecci;) = „wenn da nicht H. zuerst . . . sein Leben 
verliert". 143. 180 co\ Xtüßn, a'{ k^v xi veKUC TicxufXjLi^voc ?X9r| 
= „Schmach dir, wenn da etwa entstellt die Leiche an- 
kommt". 199. 213. 278. 306. 457. 601. 

XIX, 71. 147. 

XX, 186 at K€V i}xe Kxeivijc; = „wenn du mich da tötetest 
(oder: ob da du mich tötetest)?" 301.436. 

XXI, 293. 437. 

XXII, 256. 

XXIII, 82. 413 ai k' diroKTibricavxe cpepuüiLieGa x^Tpov fieGXov 
= „wenn wir da . . . gewinnen". 543. 

XXIV, 116. 301. 357. 592 ai k€ TrüGnai eiv "Aiböc rrep ithy 
8x1 „wenn du da erfährst . . .". 687. — 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 279. 379. 

II, 102 ai K€v fix€p CTteipou Kf^xai iroXXd Kxeaxiccac 
= „wenn da ohne Laken liegt der Vieles erworben". 133. 
144. 186.- 188 ai k€ veoixepov dvbpa iraXaid xe iroXXd xe eibibc 
TiapcpdiLievoc dir^ecciv eiroxpuvric xciXeiraiveiv = „wenn da 
einen jüngeren Mann du, voll alter und reicher Erfahrung, 
mit Worten beschwatzest und zum Zorne erregest". 

m, 92. 

IV, 34. 322. 391. 

V, 169. 

VIII, 496 ai Kev brj fxoi xaOxa Kaxd jLioTpav KaxaXeHrjc, 
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auTiKtt iiih Tiäciv fxuGrjcofxai dvOpuüTTOiciv = „wenn da nun 
du mir dieses nach Gebühr erzählst, sofort werde ich's allen 
Menschen mitteilen'^ 

IX, 502 ai Kev xic ce xaxaGvTiTUJV dvOpiiüTruJV öqpOaXjLioO 
eipTixai deiKcXiriv dXauJTiiv = „wenn da einer der sterblichen 
Menschen um des Auges h'afsliche Blendung dich fragt". 520, 

XI, 105. 348 toOto jafev outiü bf| ?CTai ^ttoc, a! k€ fY^T^ 
Zujöc 0air|K€cci cpiXnpeTjLioiciv dvaccuü* == „so wahr ich da 
herrsche . . .". 

XII, 49. 215. 

XIII, 182. 359. 389 ai k^ jlioi uic jaejuama Trapacxairic 
= „wenn da mir so eifrig du hülfest". 

XIV, 118 eine jlioi, ai Ke ttoGi yvuüu) toioOtov dövxa 
= „ob ich da wohl ihn erkenne . . .*' 

XV, 312. 

XVII, 51. 60. 230. 549 aX k aöiöv tvu)uj vriMCpT^a TtdvT* 
eveTTOVTa = „wenn ich da erkenne, dafs er . . ." 

XVIII, 83. 

XIX, 147. 

XX, 233. 

XXI, 305 ai K€ TÖ TÖHov dviavucijc = „wenn .da den 
Bogen du spannst". 314. 348. 

XXII, 7 CKOTTÖv fiXXov . . . eicojuai, aX xe tuxujjlii = „ob 
ich's da treffe". 167 ai k€ Kpeicciuv fe TtvujjLiai = „falls 
da ich überlegen bin'^ 252. 

XXIII, 79. 

XXIV, 137. 217 sq. Traxpöc ireipricofxai fjjLiexe'poio, ai Ke |li' 
eiriYViüri . . . i^^ Kev dYVOirjci = „ob er da mich erkenne . . . 
oder da nicht erkenne". 511. 

2. & Ke = ,ffalls dtty wenn da; — oh da^^. 

Beispiele aus der Ilias: 

I, 60 vuv cfjLifxe TtaXijLiTrXaYXÖ^vxac ötu) äip dirovocxriceiv, 
elf Kev Gdvaxov Y€ qpuYOijLiev, ei öf| öjlioO iröXeiaöc xe bajLicc Kai 
XoijLiöc 'Axaiouc = „jetzt, denke ich, werden wir beide . . . 
wieder zurückkehren, ob da dem Tode wenigstens wir ent- 
rönnen, wenn nun zugleich Krieg und Pest die Ach. töten". 
137 el be Ke |Lif| biiuujciv = „wenn da aber sie es (das Ge- 
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schenk) nicht geben". 324. 580 eiirep f&p k* dOeXijciv 'ÜXuiüittioc 
dcT€p07rT]Tf]C ii ^beiüv CTuqpeXiHai = „denn wenn sonst er da 
will . . .". 

II, 123 eiTrep y«P k* ^0^Xoi)üI€V = „denn wenn sonst wir 
da wollten". 258 ei k' fxi c' dqppaivovxa Kixr|CO|üiai = „wenn 
ich da noch ferner dich thöricht handelnd finde". 864 ei b4. 
K€V &c fpHijc Ktti Toi TteiOiüVTai 'Axaioi = „wenn da aber du 
so thust und dir die Ach. gehorchen". 

m, 281. 284. 

IV, 415. 

V, 131 diotp €1 KC Ai6c OuYOtTTip 'AqppobiiTi fXGijc' ^c iröXeimov 
= „wenn da des Zeus Tochter A. kommen sollte in den 
Streit". 212. 273 ei toütoj Ke Xdßoi)üiev = „wenn diese wir 
da erbeuten worden". 351 Kai ei x* ^t^PujGi iriiGiiai = „auch 
wenn da von fern du ihn vernimmst". 820. 

VI, 50. 

VII, 77 ei |üiev Kev i^k Keivoc ?Xij = „wenn da mich 
jener erlegt". 81 ei bd k' ifih töv 2Xaj = „wenn da aber 
ich ihn erlege" 

Vm, 196. 205. 478 oöb' e! Ke rot veiaia ireipae' knai = „auch 
nicht, wenn da ans äuTserste Ende du gingest". 532 eicojiai 
ei K^ ji' 6 TubeiÖTic . . . irpöc xeTxoc dTriwcexai = „ob da mich 
der T. . . . zur Mauer wegstofsen wird". 535 e! k' djiov ?tXOC 
lüieivri = „ob da meinen Speer er aushält". 

IX, 135. 141. 277. 283. 362. 412. 414. 445 oöb' et k^v )ioi 
ÖTTOCxadi Oeöc auxöc «= „auch nicht, wenn da ein Gott selbst 
mir verhiefse". 604. 

X, 106. 381. 449 ei ixkv f&p kI ce vOv diroXücoiiev i^fe 
jieGaijiev = „denn wenn wir da dich jetzt löseten oder los- 
liefsen". 452. 

XI, 315. 391 Ktti e! k' öXiyov irep diraijpij = „auch wenn 
da ein wenig nämlich es streifet". 455 ei Ke Gdvu) = „wenn 
ich da sterbe (gestorben bin)". 792 Tic b' oib' ei k^v oi . . . 
= „aber wer weifs, ob da nicht . . ." 

XII, 71. 302 etirep t«P x' ^upijci irap' auröqpi ßd)Topac 
fivbpac = „denn wenn er auch da findet". 

XIII, 288 eiTiep fdp k€ ßXeio 7roveu)LAevoc f\k TUTieiiic 
= „denn wenn du auch da verwundet würdest . . .". 379. 
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XIV, 368. 

XV, 297 CT€io|üi€V, eX k€V irpaiTov dpuHo|üi€V dvTictcavTec 
= „ob wir da zuerst . . /^ 403 (wie XI, 792). 498. 

XVI, 87. 499. 86Q (wie XI, 792). 

XVII, 29. 39. 91. 94. 557. 

XIX, 322 oiib* €1 K€V ToO iraxpoc diToqpOiiLA^voio iruGoijiTiv 
= „auch nicht, wenn ich da erführe, dafs der Vater ge- 
storben''. 

XX, 138. 181 didp et k€V fji' dHevapiHijc, ou toi TouvcKd fe 
TTpiajiOC Y^pac ^v x^pi 6r|C€i = „ob da (auch) mich du erlegtest, 
nicht wird dir darum P. das Ehrenamt in die Hand legen'^ 

XXI, 553. 567. 

XXn, 99. 111. 220 oub' €1 K€V -= „auch nicht, wenn 
da . . .''. 244 iva eibojiev et k€V 'AxiXXeuc . . . = „damit wir 
sehn, ob da Achilleus . . .". 349 u. 351 (wie 220). 

XXIII, 344. 346 (wie XXII, 220). 526. 592 el Km vu Kev 
otKoGev dXXo jieKov dTraiTrjceiac = „ob da auch jetzt von dem 
Meinen ein andres Gröfseres du fordertest". (NB: Die Ver- 
bindung „Kai vu Ke" findet sich sonst nur in Hauptsätzen, daher 
scheint auch hier das Natürlichere der direkte Anschlufs 
„ei — Ke" zu sein.) 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 287 ei fii^v Kev Traxpöc ßiOTov Kcti voctov äkoucijc 
=^ „wenn du da hörst von des Vaters Leben und Rück- 
kehr". 289. 

II, 76 et x' ujieTc t€ qpdfoiTe = „wenn da ihr es verzehrtet". 
218. 220.246 eiirep t«P ^^ 'Obucceuc ... = „denn wenn da 
auch Odysseus . . .". 332 Tic b' oTb' et Ke kqi auxoc . . . 
= „aber wer weifs, ob da nicht auch er selbst.:.". 

III, 216 TIC b' olb' et Ke ttot^ cqpi ßiac dTTOTicexai eXGübv 
= „aber wer weifs, ob da nicht einst er ihnen als Vergelter 
ihrer Gewaltthätigkeit kommt". 

V, 417. 466. 470. 
[VI, 313.] 

VII, 75. 315. 

VIII, 853 et Kev ''Apiic otxoixo = „wenn da Ares ent- 
eilte". 355 etirep fctp »^cv ''Apiic . . . otxiiTai qpeuT^v = „wenn 
denn da auch Ares . . . fliehend hinwegeilt". 



- 25 ^ 

XI, 110. 112. 113 eiTiep Kev dXuHijc «= „wenn du auch 
da entronnen (entrinnest)'^ 

XII, 53. 137. 139. 140 (vergl. XI, 113). 163. 299 ei k^ tiv' 
f\k, ßoojv df^Xriv f\ irOüü )üi^t' oiOüv €Öpuj|iev == „wenn wir da 
etwa eine Herde, sei es . . . finden". 345. 

XIV, 120 Zeüc Top ttou TÖfe olbe . . . eX k4, jluv dfTeiXaiiii 
ibuiv «= „ob da nach Sicht ihn ich melde". 140 oöb' et 
K€V . . . = „auch nicht, wenn da . . .". 395. 398. 

XV, 524 e! k^ cqpi =» „ob da . . .". 545 ei Toip k€V cu 
TToXijv xp^^vov ^v0db€ |Lii)LAV0ic, TÖvbc T* Ifijj KOjiiuj «== „wcnu 
denn da (auch) du lange Zeit hier bliebest'^ (NB: als Er- 
gänzung von 543 elcÖKCV ?X9a) in dem Sinne von = „wenn 
du denn da auch, nachdem du gekommen, lange Zeit hier 
bliebest, diesen will ich pflegen . . .".) 

XVI, 238 qppdccojüiai, ei Kev voii buvTicö|ie9' dvTiqpe'pec9ai . . . 
= „ob da wir beide im stände sein werden ..." 254. 260 
(vergl. 238). 403. 405. . 

XVII, 79. 82. 556. 

XVIII, 265 TUJ ouK olb' ei K^v )ia' dv^cei ee6c = „darum 
weifs ich nicht, ob da ein Gott mich freilassen wird". 

XIX, 327. 488. 496. 589 ei k' ieaoxc , . . Tepireiv = „wenn 
du da . . . mich erfreuen wolltest". 

XXI, 114. 213. 260 didp ireX^Kedc fe Kai ei k' eioiiiAev 
ÖTTavTac IcTdjLiev = „aber die Äxte, und wenn wir da (auch) 
alle stehn lassen!" 338. 364. 

XXII, 76 e! K^ juiv ouboO dTTiicoiLAev f[bk Gupdujv .= „ob 
wir da von Schwelle und Pforte ihn verdrängen". 345. 

3. €icÖK€ = jfiis düy bis dass da; — so lange da^\ 

Beispiele aus der Ilias: 

II, 332 )üii|iveTe irdviec, düKVrjiüiibec *Axaioi, auroO, eicoKev 
ficTU jndfct TTpid)LAOio ?Xaj|iev = „bis wir da (bis dafs wir 
da) einnehmen des Pr. grofse Stadt". 

III, 409 eicÖKe c' fj dXoxov TTOirjceTai t^ öy^ bouXriv 
= ;,bis dafs er da entweder zur Gattin dich machen wird 
oder zur Sklavin". 

V,466 ^ eicÖKev djüiqpi ttuXijc euTioiriTqci itidxuJVTai; = „etwa 
bis sie da kämpfen um die schön gefertigten Thore?" 
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VII, 30. 71. 291. 376. 377. 395. 396. 

IX, 46 eicÖKC irep Tpoiriv biairepcouev' = „bis wir da 
wenigstens das troische Land [im Gegensatz zu T^Kjaiup 'IXiou 
T. 49] Terwüsten werden". 48. 609 eicök' düTufi ^v crriGecci 
jLtevij = „so lange da Atem in der Brust bleibt''. 
' X, 62. 89 (wie IX, 609). 

XI, 193. 208. 666 EicÖKe&f) = „bi8da bereits, bis da erst''. 

XII, 150 elcÖKc TIC xe ßaXiuv ^k Ou|liöv 2XriTai = „bis 
da 80 wer im Wurf ihr Leben vertilget". 

XIV, 6. 77. 

XVI, 455 eicÖKC hr\ «= „bis da endlich". 
XVn, 454. 

XXI, 133. 231. 531. 

XXIII, 244. 

Beispiele ans der Odyssee: 

II, 97 eicÖKC qpäpoc ^ktcX^cu) = „bis da das Tuch ich 
vollendet". 

V, 378. 

VI, 295. 

VIII, 318. 

IX, 138. 

X, 461 ^cGiexe ßpiunnv koi nivexe olvov, cicÖKev auxic 
0UHÖV dvl cxrjeecci Xdßtixe, otov . . . = „bis dafs da ihr 
wiederum solchen Mut in der Brust geschöpft, wie . . .". 

XI, 122. 351. 
Xin, 59. 

XV, 26. 51. 75. 543. 

XVII, 56. 
XIX, 142. 

XXII, 58. 72. 443. 
XXm, 269. 358. 

XXIV, 132. 

4. 'Crrei k€ = „nachdem da (so oft als da), sobald als da". 

Beispiele aus der Ilias: 

I, 168 ifü) b' 6X1TOV xe q)iXov xe Ipxoin' ixiu\ im vtiac, 
dir ei Ke Kotjiuj 7ToXefii2[uJv ^ „nachdem ich da müde geworden 
vom Streite". 
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11,475 itrei k€ vojiitjj juif^iüciv = „nachdem sie da auf 
dem Weideplatz sich vermischt^*. 

VI, 83. 

VII, 5. 410 lirei K€ 9dva)ci = „nachdem sie da gestorben*^ 

IX, 324. 409 dvbpöc bk vpuxn iraXiv dXGeiv oijie XeicTri oöe' 
dXexf], ^Trei äp Kev djueiipexai 2pK0C oböviiüv *= „sobald als 
sie (die Seele) da entweicht über den Zaun der Zähne'^ 
707 aurdp direi k€ (pavrj KaXf) ßobobdKxuXoc 'Hibc = „aber 
nachdem da erschienen . . /^, 

XI, 191 auxdp direi k* fj boupi tuttcic f\ ßXrjjuevoc lixi eic 
iTTTTOUc äXexai «= „aber nachdem er da (oder: sobald er 
da) ... auf den Wagen gesprungen". 206. 764. 

XIV, 237 auTiK' inei kcv ^toj TrapaXdHojiai ev qpiXÖTTixi 
«= „augenblicklich, nachdem ich da..." 

XV, 228 ^TT€i ou K€V dvibpujxi t' ^xeX^cGii = „nachdem 
(oder: indem) es da nicht ohne Schweifs zum wenigsten 
geendet hätte". (NB: Man könnte „Ke" auch zu „ou" ziehn, 
ja es scheint sogar das Natürlichere, und die Verbindung 
„ou Ke" kommt häufig in Hauptsätzen vor; aber um des ein- 
leitenden direi willen habe ich das Beispiel unter die Neben- 
sätze gestellt.) 

XVI, 246 auxdp in ei k' dirö vauqpi |Lidxr|V ^voirriv x€ birixai 
== „aber sobald er da von den Schiffen Kampf und Schlachten- 
getümmel hinwegtreibt". 

XVII, 658 Sex' direi dp kc Kd|LAijci Kuvac x' dvbpac x* 
^peGiZwv = „nachdem er da ermüdet . . .". 

XVIII, 121. 280. 

XIX, 402 itiei x' ^A^ev ttoX€|laoio = „nachdem" oder 
„sobald wir da satt sind des Kampfes" (oder: „sobald wir 
da verlassen den Kampfplatz"). 

XX, 337 auxdp ^irei k' *AxiX€uc Gdvaxov Kai itöxjliov ^TTicTrij 
= „aber nachdem da . . .". 

XXI, 534 auxdp In ei k* ic xeTxoc dvairveucujciv dX^vxec 
= „aber sobald sie da ..." 575 itiei k€V uXaTMÖv dKOucij 
== „nachdem er da . . .". 

XXII, 67 inei k4. xic . . . 9ujliöv 2Xr|xai = „nachdem da 
wer . . . das Leben genommen". 125. 258. 509. 

XXIII, 10. 
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Beispiele aus der Odyssee: 

I, 236 direi ou kc Gavövxi irep 'Sjb^ dKaxoijiiiv = „indem 
da nicht um den Gestorbenen selbst ich so trauern würde'^ 
(NB: vergl. die Bemerkung zu IL XV, 228.) 

IV, 64 in ex oö kc xaKOi xoioucbe x^KOiev = „indem da 
nicht Unedle solche Menschen erzeugen würden". (NB: vergl. 
II XV,.228.) 

VIII, 554 dTrei kc tckujci = „nachdem sie (oder: so- 
bald sie) da erzeugt haben". 

XI, 221 eTTei kc TTpuixa Xittij Xcuk' öcx^a 0u)üiöc = „nach- 
dem (oder: sobald) da ... verlassen". 

XIV, 153. 

XVII, 23. 

XVIII, 150. 

XXIV, 7 ^Ttei Ke xic dTrorrecijciv öpjiaGoO eK ir^xpric 
= „nachdem da eine (Fledermaus) aus dem Schwärme 
hinabgesunken vom Fels". 

5. "Gajc (eiojc) k€ == \fiis dafs da^^. 
Beispiele: 

II. III, 291 aö0i jLi^vujv, €iwc k€ x^Xoc ttoX^jlioio Kixeiu) 
«=* „bis dafs ich da den Zweck des Krieges (d.h. den Sieg) 
erreicht habe". XVII, 622 jidcxie vOv, eiujc k€ 9odc em vfjac 
iKiiai = „peitsche nun, bis dafs du da kommst zu den 
schnellen SchiflFen". XXIV, 154. 183. 

Od. II, 78 2ujc k' dirö irdvxa boOeiii = „bis dafs da 
alles zurückgegeben wäre". 

6. ''HvTTep Ke = „wewn du sogar^. 

Beispiel: 

Od. XVIII, 318 fiVTiep yap k' deeXoJCiv euGpovov 'Hui 
|Lii)LAV€iv = „denn wenn sie da sogar abwarten wollen die 
schönthronende Eos (= selbst wenn sie da abwarten 
wollen . . .)". 
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7. 'Ottttötc kc = jyWann da, so oft als e7a'^ 

Beispiele: 

IL IV, 40 ÖTTirÖTC K€V Kai if(x) juejuaibc ttöXiv ilakanaiai 
Tf|V iQi\{jj 801 .. . = „wann da (so oft da) auch ich im 
Eifer gerade die Stadt zerstören will, wo . . A 229 ÖTnrÖTe 
K^v juiv fvia Xdßij KdjiiaTOC = „wann da seine Glieder Müdig- 
keit ergriffen". IX, 702. XIV, 504 öttttötc k€V bi\ Ik Tpoinc 
CUV vriuci V€a)ji€0a = „wann wir da endlich . . . heimkehren". 
XVm, 115 (wie XIV, 504). XXII, 365 (wie XIV, 504). 

Od. II, 357 IcTT^pioc TOtp ^T^v aipi^co|LAai, öttttötc k€V bi\ 
jüiflTiip elc ÖTTCpiij' dvaßq = „denn am Abend . . . wann da 
endlich (erst) die Mutter hinaufgegangen . .." III, 237 öttttötc 
K€V bf| )iOip' öXof] KaWXijci xavriXeT^oc Gavotioio = „wann 
da erst . . .". X, 293. XI, 106 öimÖTe k€ irpuiTOV ireXdcijc 
eöepT^a vfia GpivaKiij vrjctu = „sobald als du da •..*'. 
ibid. 127 öttttötc kcv bx] = „wann da erst, wann da ein- 
mal". XIII, 155 (wie XI, 127). ibid. 394 (wie XI, 127). [XVI, 
282]. XX, 83 ÖTTTTÖTe Kev Tic = „wann da wer". XXII, 216 
ÖTTTTÖxe KC TOUTOuc KT^uj|Li€V = „wanu wir da . . .". XXIII, 
274 (wie XI, 127). 

8. "Ottujc (Sttttujc) k€ = ,,wie da'^, 

Beispiele: 

IL IX, 681 Sttttujc kcv vfidc re cöujc Kai Xa6v 'Axaia»v 
= „wie du da die Schiffe rettest . . .". XVII, 144 (wie IX, 681). 
XX, 243 Zeiic b' dpexriv fivbpecciv öqpeXXci xe jiivuGei xe, öttttojc 
K€V dOAijciv = „wie er da will". 

Od. I, 270 cfe bk cppd2ec9ai fivujya Sttttiüc kc juvricxfipac 
dTTUuceai ^k jiieTcipoio = ;?wie du da hinaustreibest . . .". 
ibid. 295 (wie v. 270). IV, 545 ireipa öttujc kcv bi\ cfjv Traxpiba 
YCiTav kriai = „wie du da nunmehr gelangest . . .". 

9. "0x6 K€ = jyWann daf^. 

Beispiele aus der Ilias: 

I, 567 äccov lövö' öxe k^v xoi ddiTrxouc x^ipctc dqpeioj 
= „wann da an dich die unnahbaren Hände ich lege". VI, 225. 
454 öx€ K^v xic 'AxaiiDv xoi^koxitwvojv baKpuöeccav fiTn^ai 
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= „wann da einer von den erzgepanzerten Ach. die Weinende 
wegführt'^ VIII, 180 8t€ k€V hi\ = „wann da nun, wann 
da erst". IX, 138. 280. 501. 525 6t€ k^v tiv' dmZidqpeXoc xöXoc 
iKOi = „wann da (so oft da) einen aufbrausender Zorn 
überkam". X, 130. XX, 130. 167. 335. XXII, 359 fiiuaii ti?) 8t€ 
K^v C€ TTdpic Ktti OoTßoc 'AttöXXujv dcGXöv dövx* öX^ciüci = „an 
jenem Tage, wann da (wo da) dich P. u. Ph. A. töten 
werden". 

Beispiele aus der Odyssee: 

II, 99 €ic 6t€ k^v |uiv MoTp' öXof) KaG^Xijciv xavriXeT^oc 
GavoiTOio == „auf die Zeit, wann (wo) da das verderbliche 
Schicksal des langhinstreckenden Todes ihn überwältigt hat". 
IV, 420 ÖT€ K€V bf| = „wann da nunmehr (endlich)". VIII, 
242. XI, 218. XIII, 180. XV, 446 (wie IV, 420). [XVI, 287J. 
XIX, 6. 144 (wie II, 99). 567. XXIV, 88 öie Kev ttotc = „wenn 
da einmal". 134 (wie II, 99). 

10. ''Oqppa KC = „so lange als da ; iis daß da; auf dafs da*^. 

Beispiele aus der Ilias: 

II, 440 öqppa k€ Gäccov ^T^ipoiuev öHuv ''Aprja = „auf 
dafs wir da schneller den heftigen Ares erregen". VI, 258 
dXXot jLiev*, öqppa k^ toi jiieXiribda olvov dveiKUj = „bleib', bis 
dafs ich da honigsüfsen Wein dir bringe". X, 444 öqppa 
K€V fXGriTOV = „bis dafs da ihr beide gekommen". XI, 187 
öqpp' äv |Li€V K€V öpql 'Ayaii^iLivova = „so lange als er 
da irgendwie den Ag. sieht". 202 (wie v. 187). XII, 26 öqppa 
KC Gäccov dXirrXoa reixea Geiri = „auf dafs er da schneller ..." 
XIX, 190 öcppa KC = „bis dafs da". XXH, 192 öqppa k€V 
eöpij = „bis dafs er da gefunden". 382 öqppa k^ ti tvüj|la€V 
TpOüUJV vöov = „bis dafs wir da in etwa erkannt die Ge- 
sinnung der Troer". XXIV, 431. 553 öqppa k€V "Ektiüp Kfiiai 
^vi kXicitjciv dKTibfjC = „so lange als da H. unbestattet in 
den Zelten liegt". 635 öqppa k€V = „auf dafs da". 

Beispiele aus der Odyssee: 

n, 124 TÖqppa ydp . . . JboYxai, öqppa kc k€(vti toOtov fx'J 
vöov = „denn so lange ... als da jene diesen Sinn behält". 
204 öqppa k€V f^ye biaxpißTjciv 'Axaiouc 8v f^MOV = „so 
lange als da jene die Ach. hinhält mit ihrer Hochzeit". 
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111,359 öcppct K€V eiibij coTciv dvi juefoipoici = „auf dafs er 
da schlafe . . .^ IV, 588. V, 361 öqpp* av |u^v k€V boupax' dv 
dpjioviijciv dpt^pij, TÖqppa ... «== „so lange als da irgend das 
Gebälk befestigt ist . . .''. VI, 259 öqpp' Sv ^xiv k otTpouc io|uev 
Kai ?pY* dvGpuJTTiüV, xöqppa = „so lange als da irgend . . ." 
Vlll, 147 öqppa k€V fjciv == „so lange als er da lebt". 
X, 298 öqppa k^ toi Xücr] 0' ^idpouc . . . = „auf dafs sie da 
die Gefährten dir losgebe und . . .". Xu, 52 öqppa k€ Tepirö- 
JL16V0C Ott' dKOuijc Zeiprjvouv = „bis dafs (oder: auf dafs) 
du da mit Ergptzen vernehmest . . .''. XVI, 234. XVIII, 183. 
XIX, 17 öqppa Kevdc GdXajuov KaTaOeiojiiai fviea Traxpöc 
= „bis dafs ich da niedergelegt . . ."^ 45 öqppa k' ?ti b)LAUjdc 
Kai jiTiT^pa cfjv dpeOiCuj = „bis dafs (oder: auf dafs) ich da 
noch reize (oder: neugierig mache) die Mägde und deine Mutter'^ 

11. ''Qc K€ = „wie dtty auf dafs da; o dafs dd^. 

Beispiele aus der Ilias: 

I, 32 dXX' 101, |Lif| jLi' dpd9i2€, caOüT€poc ujc k€ v^rjai 
= „auf dafs da mit heiler Haut du wiederkehrest". 11, 385 ujc 
K€ iravTiiLi^pioi CTuyepCfi Kpivu)|Li€0' ''Aprii = ;>auf dafs da den 
ganzen Tag wir uns messen im schrecklichen Kampfesgewühle". 
IV, 66 ireipäv b* uic k€ Tpuiec UTiepKubavTac 'Axaiouc dpHuüci 
TTpÖTCpoi UTT^p opKia bTiXficac0ai = „es zu versuchen (= es 
darauf anzulegen), wie da (= dafs da) die Troer zuerst an- 
fangen möchten die hochgemuten Ach, zu verletzen wider die 
Eide". 71 (wie v. 66). VI, 69 ujc k€V irXeTcTa qp^pwv ^m vfiac 
tKT]Tai = «auf dafs er da das Meiste zu den Schiffen hin- 
trage". 143 dccov T0', UJC k€V 0dccov öX^0pou 7T€ipa0' iKTiai 
=■ „auf dafs du da schneller . . .". 281 ijjc Ke oi au0i fctia 
j^dvoi = „o dafs da ihn gleich die Erde verschlänge!" 364 ujc 
K€V fji* fvTOC0€V TTÖXioc Kaiajidpipr] ^6 via = „auf dafs er da 
innerhalb der Stadt mich erreiche". VII, 334 ijjc k' öcx^a 
iraiclv ^KacToc otKab' dy^J = «auf dafs da die Gebeine ein 
jeder den Kindern nach Hause mitbringe". 463 ujc k^ toi 
ILi^TCt TcTxoc . . . = „auf dafs da . . .". VIH, 508. IX, 112 
qppaZu&|Li€c0* UJC k^v juiv dpeccdjLievoi 7r€7Ti0ajji€V bOüpoiciv t' 
d^avoTciv . . . = „wie da ihn begütigend durch Geschenke 
wir gewinnen . . .". XV, 235 ujc k€ Kai aÖTic 'Axaioi dvairveu- 
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ciüci TTÖvoio = „wie da (oder: dafs da) auch /wieder die 
Ach. von ihrer Kampfesarbeit aufatmen". XIX, 151 sq. ujc 
K^ TIC auT* *AxiXfia jueia irpOüToiciv ibtixai . . . &b4. vic ujieiuüv . . . 
jLiax^cGiiü = ,7 wie da jedermann wiederum den Ach. unter den 
Vordersten erblicken kann ... so soll jedermann anter euch . . . 
kämpfen". XX, 429. XXI, 459 oöbfe jueG* fm^wv Treipqi ujc kc 
TpÄec UTiepqpiaXoi dnröXwvTai . . . = „und nicht bemühst du 
dich mit uns, wie da die übermütigen Troer mögen zu Grunde 
gehn". XXIV, 75 ujc k€V 'AxiXXeuc buüpujv Ik TTpi(i|LAOio XdxiJ 
diTÖ 9' ''eKTopa Xucij = jjWie da (oder: auf dafs da) Ach. 
Gaben aus des Pr. Hand erlange und den H. losgebe". 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 87 UJC K€ veriTtti «= „wie (oder: dafs) er da heim- 
kehre". 205 (wie V. 87). 11, 53 ujc k' auröc ^ebvd)caiTO Oufaxpa 
= „auf dafs da er selbst die Tochter ausstatte". 168 qppaCuü- 
|Li€c0' UJC Kcv KttTaTraucoiLAev = „wie wir da..." 316 Tteipricuj 
ujc K* ö|i|Lii Käme im Kfipac \f\Kix) = „wie ich da die schreck- 
lichen Keren euch zuschicke". 368. in, 255 öieai, ijjc kcv 
dTuxOri, el . . . = „du ahnst, wie da es geworden wäre, 
wenn . . .". V, 26 ijjc kc jLidX* dcxriGfic f^v Traxpiba Toiav iKtixai 
<= „auf dafs er da gänzlich unbeschädigt in sein Vaterland 
gelange". 31 (wie I, 87). 144 (wie v. 26). 168 (wie y. 26). VH, 
192 (vergl. I, 87). 223 die k' i^k töv bucxnvov imc dnißriceTC 
TTOtTpric = „wie da (oder: dafs da) ihr mich, den Unglück- 
lichen, mein Vaterland betreten lasset". VIH, 21 die k€V 
OairJKecci cpiXoc TTCtviecci y^voito = ;;auf dafs da den Ph. 
allen ein Freund er würde . . .". 101. 251. XIX, 319 die k' €Ö 
GaXmöujv xp^cöGpovov 'Hd) iKtyiai = „auf dafs da schön warm 
er erlebe die goldthronende Eos". 321 die k' ?vbov irapa 
TriXejbictxifi bemvoio judbrixai ... = „auf dafs da drinnen beim 
T. er der Mahlzeit gedenke". XXII, 177 die k€V bnea Idjöc 
iihv ... = „auf dafs da . . .". XXTTT, 60 oIcGa t&P, äc k' 
dcTracTÖe dvi jueTCtpoici cpaveiri Träci = „denn du weifst, wie 
da (oder: dafs da) allen erwünscht er im Hause würde er- 
scheinen" 135 die K^v TIC qpairi f^ätMOV ?jLi)üi€Vai ^ktöc 
dKOuwv = jj^^f dafs man da (oder: auf dafs da jeder- 
mann) sage . . .". XXIV, 83 die Kev = „auf dafs da". 
532 die k€V dvaijiiujTi fc biaxpivGeiTe raxicia «= „auf dafs 
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ihr da wenigstens ohne Blutvergiefsen in Bälde auseinander- 
kommen möchtet^ - 

Anhangsweise, als zusammengezogenen Konjunktio- 
nalsatz; citiere ich hier ein Beispiel von „kc" in Verbindung 
mit dem Partieipium; nämlich Od. XXIII, 47 IboOca k€ Gujuöv 
idvOrjc . . • «= „Freude hättest im Gemüte, wenn du da ihn 
gesehn . • /^ 

IL 
Ks in Hauptsätzen. 

Vorbemerkung: Um bei der grofsen Fülle von Bei- 
spielen dieser Kategorie nicht durch allzu detaillierte Unter- 
abteilungen die Übersichtlichkeit der Darstellung zu beein- 
trächtigen, führe ich zunächst Hauptsätze im allgemeinen 
— gleichviel ob sie selbständig dastehn oder zu einem kon- 
junktionalen Satzgefüge gehören — der Reihe nach auf, lasse 
sodann Hauptsätze folgen, welche durch einzelne besondere 
Verbindungen mit k€, wie fv0a k€, vii kc u. s.w. eingeleitet 
werden. 

A. Hauptsätze mit X6 im allgemeinen. 

Beispiele aus der Ilias: 

I, 137 el b4, K€ )LAri öuüujciv, ifOj h4. k€V auTÖc ?Xa))LAai 
=s ,,wenn sie es da aber nicht geben werden, da[nn] aber 
werde ich es mir selbst nehmen". 139 6 hi k€V K€XoXu)ceTai 
8v K€V tKUJjLiai = „der aber wird da[nn] zürnen, welchen ich 
da erreiche'^ 184 TfjV jiifev dyib cuv vrit t' d|uQ Kai djnoTc 
diApoiciv ir^jLivpuj, ^yuj be Ke äyu) Bpicri'iba . . . = „diese zwar 
werde ich . . . senden, da[nn] hole ich aber die Tochter des 
Brises . . .". 255 sq. fj k€V TTi9r|cai TTpia)üioc TTpid)üioiö t€ TiaTbec, 
äXXoi T€ TpOü€C jn^fct K€V K€xapoiaTo GujLiijj, €1 . . . „traun, da 
werden sich Pr. und des Pr. Söhne freuen, da werden auch 
die andern Troer hoch frohlocken im Herzen, wenn . . .". 293 fj 
f&p K€V beiXöc T€ Kai ouTibavöc KaXeoijiiriv, €i . . . = „traun, 
da würde ich ja feige und nichtswürdig heifsen, wenn . . .** 
(oder: „ich würde da ja . . ."). 324 (wie v. 137). 523 d)iOi bi 

Oloeckner, hom. Partikeln. 3 
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K€ TauTtt |U€Xr|C€Tai = „mir aber soll da[nn] dieses am Herzen 
liegen*^ 

n, 81 ei ji^v TIC TÖv öveipov 'AxaiuJV fiXXoc fvicirev, vpeOböc 
Kcv cpaT)LA€V = „wenn ein andrer . . . hätte, Lüge würden wir's 
da[nn] heifsen". 128 emep t^P k* d9dXoiji€V . . ., TToXXai Kev 
bcKOibec beuoiaio oivoxöoio = ,,denn wenn wir da wollten . . ., 
viele Dekaden würden da entbehren des Mundschenks". 160 Kctb 
bi. K€V €uxtüXr]V TTpidjuiu xai Tpiwci Xirroiev 'ApTCiiiv '€X^vtiv 
= „als Gegenstand des Ruhmes aber würden sie da[nn] dem 
Pr. und den Troern die Argiverin H. zurücklassen". 176 (wie 
V. 160). 

in, 41 a!9' öqpeXec äfovöc t* Jjuevai fiTajiiöc t' d7roX^c9ai. 
Ktti KC TÖ ßouXoijLiTiv, KOI KCV TToXu K^pbiov rjcv ?!... = „wärest 
du doch nie geboren oder unvermählt gestorben! Lieber 
wollt' ich da dieses, und es wäre da auch viel heilsamer, 
als . . ." (oder: „Sieh', da wollt' ich lieber dieses, und es wäre 
auch . . Z^. 53 fvoiric x' oio^ qpujTÖc exeic GaXepfjv irapotKOiTiv 
= „erkennen würdest du da[nn] . . ." (oder: „du würdest da 
erkennen . . Z^. 56 dXXct jidXa TpÄec beibrjiLAOvec' fj t^ xev f[br\ 
Xdivov 2cco xiToiva Kaxuiv ?vex' öcca fopyttc = „aber freilich, 
die Troer sind furchtsam: sonst [d. h. wenn dem nicht so 
wäre], (sieh',) d a hättest du wahrlich auch schon den steinernen 
Rock angelegt um alP das Unheil, welches du gestiftet". 
(NB: An dieser Stelle hat man fälschlich „xe" mit „sonst" 
übersetzt; k€ dient nur zum Hinweis auf die Handlung des 
Satzes, insofern als diese eingetreten wäre, wenn nicht die 
Troer beibriiüiovec wären; die Übersetzung „sonst" hingegen 
ergiebt sich einfach aus der adversativen oder exclusiven 
Stellung der beiden Sätze. Vergl. Nägelsbach, Anmerkgn. z. 
II. I, 231 sq. n, 241 sq. sowie zu unserer Stelle.) 220 dXX* ot€ 
bi] TToXiijUTiTic dvatHeiev 'Obucceuc . . . qpairic k€ JdKOTÖv t€ tiv' 
f|i|i€vai dqppova t' aÖTWc = „da sollte man meinen (oder: 
man sollte da meinen) . . .". 392 oiibe k€ qpaiTic dvbpi juaxTlcd- 
jLievov tövy' eX9eTv = „und man sollte da nicht meinen (oder: 
kaum sollte man da meinen) . . .". 410 vejiieccriTov be k€V eiri 
= „es wäre da ungebührlich (oder: sieh^, es wäre ungebühr- 
lich)". 417 ci) be K€V KttKÖv oTtov öXriai = „du aber möchtest 
da (oder: du aber, sieh', möchtest) eines elenden Todes sterben" 
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IV, 94 sq. iXaiTic k€V MeveXdtjj dmTrpo^juev xaxuv löv, ttSci 
bjd KC Tpu)€cci x&pw Kai kOöoc äpoio = „wagtest du da auf 
Menelaus einen schnellen Pfeil abzusenden, von allen Troern 
würdest Dank und Ruhm du dir da erwerben'^ 97 toö k€V 
bfj TrdjiTrpuiTa irotp' dyXact buipa cpepoio = „von ihm würdest 
du da schon ganz zuerst . . .". 171 Kai k€V dX^TX^cxoc ttoXu- 
bivpiov "ApTOC AKoiiuriv = „auch würde ich da (oder: und, 
sieh' da, ich würde als elendester . . /^ 173 (wie II, 160). 
176 Kai K^ TIC (Lb* dp^ei = „und da wird man (oder: und 
siehe, man wird) so sagen". 318 jiidXa |u^v k€v dyibv dOeXoijui 
Kai aÖTÖc (Jüc f)LA€VUJC 6t€ ... = „gern ja verlangte ich da 
auch selbst so zu sein wie damals, als (oder: siehe, gern 
ja . . .)". 421 iiTTÖ K€V TaXacicppovd irep bioc eiXev = „da hätte 
einen Standhaften sogar Furcht ergriffen". 429 (wie 111, 392). 

V, 22 ovbk fdp oibi k€V auTÖc u7TdK9uye Kfipa jiie- 
Xaivav, dXX* "H9aiCT0c ?puTO == „denn durchaus nicht entrann 
da er selbst dem schwarzen Tode, sondern . . .". 273 el toutuj 
K€ Xdßoijuev, dpoi|LA€9d k€ kXeoc dcGXöv = „wenn diese wir da 
würden erbeuten, herrlichen Ruhm wir da würden erwerben 
(oder: siehe, da würden wir . . . erwerben)". 885 dXXd |i' iJ7rr|- 
veiKav Tax^ec TTÖbec rj t^ k€ bripov aiiioö irriiuaT' f iracxov . . . 
«= „doch mich trugen die schnellen Füfse hinweg. Sonst 
wahrlich (wie 111,56), hätte ich da lange an Ort und Stelle 
Leiden erduldet . . .". 887 t^ k€ Cdbc djuevnvöc ?a xciXkoTo tutt^civ 
= „oder ich wäre da am Leben, kraftlos . . .". 898 Kai Kev 
br\ irdXai fjcGa evepiepoc Oupaviiivujv = „sieh', da lägest du 
auch schon längst tief unter den üranoskindern". 

VI, 260 d)c crreicijc . . . irpuiTOV, ineua be k* auTOC övriceai, 
ai K€ iriricGa = „dafs du . . . hernach aber da[nn] selbst 
Freude habest, wenn du da[nn] trinkest". 410 ^jioi bi k€ 
Kepbiov €iri . . . =*= „für mich aber wäre es d a heilsamer . . .". 
456 sq. Kai k€V dv "Apyei iovca npoc fiXXric icTÖv ucpaivoic, Kai 
K€V ubwp 9opeoic Meccriiboc f\ "YTrepeiric ttöXX' deKaZojuevri 
= „(siehe) da würdest du wohl in Argos auf einer Andern 
Geheifs Gewebe weben, auch wohl da Wasser tragen aus dem 
Quell Messeis oder Hypereia ..." 

VII, 28 TÖ K€V TToXu K^pbiov eXx] = „das würde da (ent- 
weder = „siehe da" oder = unbetontem „dann'') viel heil- 

8* 



— se- 
samer sein*^. 41 fiv xivd irou . . . ÖTiioxfiTi, ol b^ k* dYaccdfiievoi 
xaXKOKvrijiibec 'Axaioi oiov dTröpceiav iroXejiiieiv "eKTopi biui 
«= „wenn . . ., aber da entrüstet (entweder «= „aber, siehe da, 
entrüstet" oder = „aber dann entrüstet'^ die erzbeschienten 
Ach. einen Einzelnen anreizten . . A 125 fj k€ jn^f* oijLiiöEeie 
Y^puiv lTT7rT]XdTa TTriXeöc = „wahrlich, d a mochte laut heulen . . /'. 
130 TToXXd K€V dOavdToici qpiXac dvd x^ipctc deipai = „oft 
würde er da zu den Unsterblichen seine lieben Hände auf- 
heben". 456 dXXoc K^v TIC toOto Geujv beiceie vÖTijLia . . . 
BS „ein anderer von den Göttern möchte da scheuen diesen 
Entschluls". 

Vni, 24 sqq. dXX' 6t€ bf| . . . auTr| k€V faiq dpücaijn' auxq 
T€ GaXdccij* c€ipf|V jii^v kcv fireiTa irepi ßiov OuXujiTroio bricaijiTiv, 
xd bi k' aÖT€ ji€Tr|0pa irdvia y^voito = „aber wenn nun . . ., 
selbst mit der Erde würde ich da ziehn und selbst mit dem 
Meere; die Kette bände ich da nachher um des Olympos 
Felsenspitze fest, das aber würde da wiederum alles in der 
Höhe schweben". 143 dvf|p hl k€V oöti Aiöc vöov elpuccaixo 
■i- „ein Mensch aber möchte da keineswegs des Zeus Ge- 
danken hemmen". 196 el toutoj kc Xdßoijiiev, deXTTOijLiiiv kcv 
'Axctiouc auTOVuxl vtiuiv ^Trißric^juev d)KeidiüV = „wenn da diese 
wir erbeuteten, (siehe,) da möchte ich wohl hoffen, dafs . . .*^ 
207 etirep ydp k' de^oifiiev . . . Znv, aÖToO k' 2v0' dKdxoixo 
Ka0ri)üi€Voc oloc dv "Ibij = „sogleich würde er da nunmehr 
(NB: fv9a entweder zeitlich = „nunmehr" oder örtlich 
«- „dort") trauern in Einsamkeit auf dem Ida sitzend". 
404 oub^ K€V ic bcKdiouc TtepiTeXXoji^vouc dviauxouc ^Xkc' 
dTraXOrjcecGov = „auch da nicht in zehn umrollender 
Jahre Vollendung werden ausgeheilet die Wunden" (oder: 
„auch nicht in . . . Vollendung werden da ausgeheilet die W."). 
418 (wie V. 404). 454 t6 bi k€V TexeXecjLi^vov fjev = „das 
aber, sieh', wäre vollendet" (oder: „das aber wäre da voll- 
endet"). 

IX, 57 fj |Lif|V Kttl v^oc Icd, i^öc bi, Ke Kai irdic eiric 
ÖTiXÖTttTOC T€V€fiqpiv ■= „zwar bist du noch ein Jüngling, 
könntest da sogar mein Knabe sein . . .". 61 oub^ k^ tic jlioi 
jLiOGov dTi|Lir]C€i ■= „auch nicht wird da wer mir die Rede ver- 
achten". 125 sq. oö Kev dXrjioc eXx] dvfip & xöcca t^voito, oube 
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K€V dKTTiiLAUüv dpiTijioio xp^coio, 6cca . . . «= „es mochte da 
nicht arm sein der Mann^ dem so viel geworden^ noch da 
ohne Besitz sehr kostbaren Goldes, als . . .". 142 ei he k€ . . . 
yajußpöc K€V jLioi ?oi = „wenn aber da . . ., soll er da Eidam 
mir sein" 157 TauTOt k^ oi TeXecaijii jieTaXXriHavTi xo^oio 
= ;,dieses würde ich ihm da vollenden^ nachdem er abgelassen 
vom Groll". 262 cu juev jiieu Skoucov, eyiü be Ke toi KaxaXeHu) 
= „du höre mich an, ich werde dir da erzählen" (oder: „ich, 
sieh' da, werde dir erzählen"). 267 sq. (wie v. 125 sq.). 284 
(wie V. 142). 299 (wie v. 157). 303 fj rap K€ cqpi ^&\a ^e-^a 
Kuboc dipoio = „denn wahrlich, gar grofsen Buhm möchtest 
du da von ihnen erwerben". 363 ei be k€V . . ., fjjiaTi kc 
TpiTCtTOJ 00111V ^pißiüXov iKOijLiriv = „wcnn aber da . . ., am 
dritten Tage würd' ich da kommen in das starkschollige 
Phthia". 386 oub* €i jioi Toca boiri . . ., oube' k€v fic lix Gujiiöv 
djiöv ireicei' 'ATCtMejuvujv = „auch nicht, wenn er mir soviel 
gäbe . . ., sieh' da, auch nicht so würde hinfort mein Herz 
Ag. bewegen" (oder: „auch nicht so würde da hinfort..."). 
416 oube K€ jLi' iIiKa xeXoc Gavotioio Kixeiri = „und nicht möchte 
da schnell des Todes Vollendung mich erreichen". 545 oü 
|i€V T«P ^^ €bd)LATi TTttiipoici ßpoToiciv = „denn allerdings nicht 
wäre es da von wenigen Menschen gebändigt". 601 koikiov 
be Kcv eiTi = „es wäre da schlechter'^ 

X, 57 Keiviü fctp KC jidXiCTa mGoiaTO* = „denn jenem 
möchten sie da wohl am meisten gehorchen". 211 raÖTOt Ke 
irdvra ttuGoito = „dies würde er da alles erkunden" 212 jieta 
K^v Ol uTTOupdviov KXeoc eiTi irdvxac dir' dvGpujTrouc = „grofs 
würde da der Ruhm ihm sein . . .". 345 fireiTa be k' auxöv 
^irdiHavrec IXoijiiev KapTraXijLiuic* = „nachher aber, (siehe) da 
würden wir (oder: „nachher aber würden wir da") auf ihn 
losstürmen und . . .". 

XI, 382 oÖTUJ K€V Ktti Tpujec dv^irveucav KaKÖrriTOc = „so 
hätten (sieh') da (oder; „so hätten da[nn]") auch die Troer 
aufgeatmet . . .". 433 fj Kev djLiqj uttö boupi xuireic änö Gujiov 
öXeccqc* = „oder (siehe) da von meiner Lanze getroffen ver- 
lierst du das Leben". 654 xdxa Kev Kai dvaixiov alTiöurro 
= „bald möchte er da auch den Unschuldigen beschuldigen". 
[802 ^eia be k' dKjufixec KeKjLiTiÖTac dvbpac dürrj ujcaicOe Ttpoxi 
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acTu = „leicht aber möchtet ihr da als Frische die matt ge- 
wordenen Mannen im Kampfe zurückdrängen . . .".] 

Xn, 228 uibe x' uTTOKpivaiTO GeoTrpÖTTOC = „also möchte 
(sieh') da ein Seher deuten". 324 sq. ouxe Kev auxöc evi 
TTpcüTOici luaxoiiaTiv oiiie kc ce CTeWoijai ludxTiv elc Kubictveipav 
= „weder würde ich da selbst ... kämpfen, noch würde ich 
da dich senden . . .". 381 oube kc jaiv pea x^ipecc' djacpoiepric 
exoi dvf|p = „kaum möchte da ihn so leicht mit beiden 
Händen ein Mann halten^. 447 töv b' ou kc bu' dvepe brjiaou 
dpicTU) priibiujc ^tt' djaaSav ott' oubeoc öxXicceiav = „ihn hätten 
da nicht zwei tüchtigste Männer des Volkes . . . weggewälzt". 
465 ou Kev Tic jaiv epUKOKOi dvTißoXrjcac voccpi Geujv = „nicht 
hätte da ein Begegnender ihn gehemmt aufser den Göttern". 

XIII, 238 vuj'i bk Kai k* dTaGoTciv €TTicTai|aec0a jadxecGai 
= „wir aber würden da auch mit Tüchtigen zu kämpfen ver- 
stehn". 287 oube k€V ?v0a leov fe |uevoc Kai X^Tpctc övoito 
= „siehe, kaum möchte man dort (oder: „kaum möchte 
man da dort") deiner Hände Kraft mifsachten". (NB: ?v0a 
weist direkt zurück auf ?v0a v. 277 sq.) 290 dWd k€V f\ 
CTepvujv f| VTibuoc dvTidceiev . . . = „sondern es (das Geschofs) 
würde da entweder der Brust oder dem Bauche begegnen". 
321 dvbpi be k' ouk eiSeie lueTac TeXaiucuvioc Aiac = „aber 
dem Manne wiche da nicht der grofse T. A." 343 jadXa Kev 
GpacuKdpbioc eiTi 5c . . . = „sehr beherzt müsste da sein, 
wer . . .". 377 Kai k€ toi fmeic laOia f' ujrocxöjaevoi TeXecaijuev 
= „sieh', auch wir hätten (oder: „auch wir hätten da") dir 
dieses versprochen und erfüllt". 486 aivpd Kev ^e cpepoiTO 
jaeya Kpdioc, f\e cpepoi|UTiv = „alsbald (siehe) da würde ent- 
weder er oder ich grofsen Sieg davontragen". 734 jadXicxa be 
K* auTÖc dv€TVUJ = „aber zum meisten (sieh') da wird an 
sich selbst er es inne" 815 fj kc ttoXu cpGairi euvaio|aevTi 
TToXic ujLifj x^pciv ucp' fjiueTeprjciv dXoöcd xe TrepGojaevTi xe 
= „wahrlich, da würde weit eher (oder: „weit eher würde 
da") eure wohlbewohnte Stadt unter unsem Händen erobert 
und zerstört werden". 

XIV, 53 oube Kev dXXujc Zeuc uipißpejaeiric auiöc Tiapa- 
leKTrivaiTO = „und möchte da nicht selbst Zeus, der hoch- 
donnernde, es anders schaffen". 79 ^Treixa be Kev dpucai- 



- 39 — 

|ue0a vfiac dTrdcac = „nachher aber, (siehe) da ziehn wir 
sämtliche SchiflFe ins Meer". 108 ^moi b^ kcv dcja^vtu eiT] 
= ,,mir wäre er da erwünscht". 210 aiei kc ccpi cpiXti ^e kcCi 
aiboiTi KaXeoiiuTiv = „stets würde ich da bei ihnen geliebt und 
achtbar heilsen". 235 ifd) be xe xoi IbeuJ xctpiv fjjaaTa Travia 
= „ich aber würde (siehe) da dir Dank wissen' auf ewig". 
239 "HcpaicToc be k' ejaöc ttoTc dja(|)iYuri€ic xevHei dcKrjcac 
= „Hephaistos aber ... wird ihn (den Sessel) da mit Sorg- 
falt fertigen" (oder: „Siehe, H. wird ihn . . . fertigen"). 
244 dXXov |uev kcv eTOJ^e Geojv aieiTevcTdujv peia KaTeuvrjcaijai 
= „einen andern zwar . . . wurde da ich (selbst) mit Leichtig- 
keit einschräfern". 258 Kai ke |a* a'icxov dn' aiG^poc ?|aßaXe 
TTÖVTtu = „und er hätte da mich als spurlos Verschwundenen 
aus dem Himmelsraum ins Meer versenkt". 267 dXX' i0', efih 
be Ke Toi XapiTUüv jaiav ÖTiXoTepdujv bcucuj ÖTTui^jievai = „ich 
will da der jüngeren Grazien eine dir geben . . .". 336 (wie 
ni, 410). 484 Tifj Ktti K€ TIC euxerai dvfjp tvujtöv . . . XmecGai 
= „so rühmet auch da mancher Mann, dafs ein Verwandter. ..". 

XV, 224 jadXa •^ctp Ke jadxric eiruGovro Kai dXXoi = „gern 
ja hätten da vom Kampfe auch andre vernommen". 459 Kai 
K€V enauce jadxriv ^tti vtiuciv 'Axaiujv «= „und er hätte da 
gehemmt . . .". 697 (wie III, 220). 

XVI, 44 (wie XI, 802). 71 xdxa Kev cpeuTOViec evaiiXouc 
TrXriceiav veKÜuiv = „bald hätten sie da fliehend Rinnsale mit 
Toten gefüllt". 129 efw be k€ Xaöv dYeipuj =» „ich gehe 
das Volk da zu sammeln". 617 xdxa k^v C€ ... ?tXoc ^jaöv 
KttTeTTauce biaiUTTepec = „bald hätte da dich . . . mein Speer 
auf immer beruhigt". 624 aivpd Ke . . . euxoc ^jaoi boiric 
= „sogleich (siehe) da ... gäbst du mir Ruhm". 848 Traviec 
k' auTÖG' öXovTO eirnli uttö boupi baiuevrec == „sie alle wären 
da an Ort und Stelle zu Grunde gegangen . . .". 

XVII, 38 fj K€ cqpiv beiXoici töou KaTdTiaujaa Yevoijariv 
= „wahrlich, ich würde da ihnen, den Elenden, ein Trost in 
der Klage werden". 103 djaqpuj k* aÖTic löviec emjavTicaijaeOa 
Xdpjaric = „wir beide kehrten da wieder im Bewufstsein (oder: 
im Gefühle) der Kampflust". 105 KaKUJV be Ke cpepiaTOV eiri 
=» „von den Übeln wäre es da noch das Beste'^ 159 aivpd 
Ke TTdTpOKXov epucaijaeOa "IXiov eicu) = „sogleich da würden 
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wir (oder: „sogleich würden wir da'') den P. nach Ilios hinein- 
ziehn". 162 sq. aivpd kev 'ApTeToi ZapiiTibövoc fviea kqXA 
Xüceiav, Kdi k* auTÖv dTOijaeO' "IXiov eicuj = „bald würden da 
die Argeier . . . lösen, und da ihn selbst nach II. hinein- 
führen". 321 'ApTeToi bi kc KÖboc eXov = „die Arg. aber 
hätten da Ruhm gewonnen". 366 (wie III, 392). 398 oube k* 
"ApTic Xaoccöoc o\)hi k' 'AGrjvTi tövt' iboöc' övöcaiT* = „weder 
hätte da Ares, der Völkererreger, noch da Athene diesen ge- 
tadelt, wenn sie ihn geschaut". 417 t6 kev fjjaiv cicpap ttoXu 
Kcpbiov €iTi = „das würde da für uns augenblicklich (wohl 
= „von vornherein") viel heilsamer sein". 506 f^ k* aiiTÖc 
evi TipcüToiciv dXoiTi = „oder sieh* da, es fiele er selber unter 
den ersten" (oder: „oder er selber fiele da u. d. e."). 515 tA 
be Kev All TTdvxa jaeXr|cei = „das aber wird (siehe) da 
(oder: „dann") Zeus alles besorgen". 613 Kai Ke Tpuici ixifa 
Kpdioc eTT^dXi£ev = „und er hätte da grofsen Sieg den 
Tr. verliehen". 629 ^hx] jaev Ke Kai 8c jadXa vr|TTi6c Ictiv, 
YVOiTi OTi . . . = „jetzt allerdings möchte (sieh') da, auch wer 
ganz thöricht ist, erkennen, dafs . . .". 

XVIII, 151 oube K€ TTdTpoKXöv Trep düKvrijaibec 'Axaioi ^k 
ßeXeujv dpücavTO vckuv = „auch hätten da nicht den P. die 
Ach. entrissen . . .". 

XIX, 218 ifOj be Ke ceTo vorjjaaTi fe jrpoßaXoijaTiv ttoXXöv 
= „ich andrerseits möchte da dir an Umsicht wenigstens 
weit überlegen sein". 272 oube kc KoupT^v f\fev ejaeO deKOVToc 
djarjxavoc = „noch (oder: „auch nicht") hätte da das Mädchen 
wider meinen Willen der Unbeugsame weggeführt". 415 villi 
bk Kai Kev djaa TTVOiq Zecpupoio 0^oi)Liev = „wir aber möchten 
auch da mit dem Hauche des Z. davoneilen". 

XX, 94 fj k' dbdjariv uttö x^pciv *AxiXXfioc Kai ^AGrjvTic 
= „wahrlich, ich wäre da gefallen durch des Ach. und der 
Ath. Hand" (oder auch: „sonst wahrlich, da wäre ich ge- 
fallen . . .". Vgl. III, 56). 290 TÖv be Ke TTriXeibTic cxeböv fiopi 
Gujaöv dTTTiupa = „ihm hätte (siehe) da der P. nahezu mit 
dem Schwert das Leben entrissen". 358 oube k' ''Apric . . . 
oube k' 'A0r|VTi Toccficb' ucjaivric dcpeiroi CTÖiua Kai = „da 
möchte auch nicht Ares (oder: „und weder möchte da Ares")... 
noch da Athene solches Treffens Schlund durchwandeln . . . .". 
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367 Kai Kev dTUJV inlecci Kai dGavciioici jnaxotjariv = „auch 
ich möclite da (oder: „auch, sieh' da, ich möchte") mit 
Worten selbst gegen Unsterbliche kämpfen". 

XXI, 412 ouTUJ Kev xfic jariTpöc dpivuac dHairoTivoic = „also 
magst du da (oder; „also, sieh' da, magst du") der Mutter 
Verwünschungen ausbüfsen!". 

XXn, 16 fj K* fii TToXXoi foiav öbdH eiXov . . . = „wahr- 
lich, da hätten noch viele . . .". 42 xdxa k4.v i Kuvec Kai fvnec 
Äoiev Kei|Li€VOV = „bald (siehe) da würden ihn die Hunde 
und Geier verzehren, den Hingestreckten". 43 fj k€ jaoi alvov 
OTTO TTpajTibujv öxoc fXGoi* = „wahrlich, es möchte da ent- 
setzliches Weh aus dem Herzen mir schwinden". 110 i\i Kev 
auTÖv öXe'cGai . . . = „oder da selber ... zu fallen. 253 eXoijai 
K€V, fj Kev aXoiTiv = „mag ich da töten, oder da getötet 
werden". 287 Kai Kev dXacppörepoc TToXeiiioc Tpiuecci t^voito 
ceio KaTacp0i)Lievoio' = „und es wäre da leichter der Kampf 
für die Troer . . .". 435 fj f&ß k^ ccpi ludXa juexa Kuboc ir\cQa 
Cujöc diüv* = „denn wahrlich, du warst da ein gar grofser 
Ruhm für sie, während du lebtest". 

XXni, 547 TÖ Kev oöti iravucTaioc fjXGe biu)KU)V = „den 
(Kampfpreis) erjagend war' er da keineswegs als allerletzter 
gekommen". 559 if(b be Ke Kai tö leXeccuj == „ich werde 
(siehe) da auch dieses gewähren". 593 äqpap Ke toi auTiKa 
boövai ßouXoijariv = „augenblicklich (siehe) da wollt' ich's an 
Ort und Stelle dir geben*'. 606 ou t^P Kev jae Tax' aXXoc 
dvf|p Trap^Tieicev 'Axaiojv = „denn nicht da hätte mich sobald 
ein andrer Mann unter den Ach. besänftigt". 

XXrV, 56 eiT] Kev Kai toöto Teöv ^ttoc = „gelten (oder: 
„zu Recht bestehn") mag da auch dieses dein Wort". 222 
(wie II, 81). 370 Kai be Kev fiXXov ceO d7TaXe£ricai|Lir = „auch 
würde ich (siehe) da einen Andern von dir fernhalten". 
418 0TioT6 Kev auTÖc dTreXGuiv oiov depcrjeic KeiTai = „staunen 
würdest du da selber .. .". 437 coi b' av ifOj ttoihttöc Kai Ke 
kXutöv ''Aptoc iKOijariv = „dir aber möchte ich wohl ein Be- 
gleiter auch (siehe) da zum berühmten Argos gelangen" 
(oder: „dich aber möchte wohl ich auch da zum berühmten 
Argos geleiten"). 463 (wie III, 410). 565 ou t^P Ke TXairi 
ßpoTÖc eXGejaev = „denn nicht würde ein Mensch da wagen 
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ZQ kommen". 566 oubfe T^p äv cpuXctKOuc XctGoi, oub^ k' 6xfia 
^eia jaeioxXicceie Gupdoiv fijaeTepctujv = „denn weder bliebe er 
etwa den Wächtern verborgen, noch rückte er da den Quer- 
riegel mit Leichtigkeit an unseren Thoren hinweg". 619 änena 
K€V auTe cpiXov Tiaiba KXaioicGa = „nachher magst du da[nn] 
wieder den lieben Sohn beweinen". 655 Kai xev dvdßXricic 
Xiicioc veKpoTo T^VTixai '= „und es möchte da ein Aufschub 
der Freigebung des Toten entstehn'^ 661 Jibe Ke |aoi peCiuv, 
'AxiXXeö, K€xapicjaeva Geiric = „also da handelnd, Achilleus, 
würdest du Liebes mir erweisen" (oder: „siehe da, also 
handelnd würdest du . . ."). 664 sqq. dvvfiiuap jaev k' auTÖv evi 
jacTdpoic Todoi)Liev, ttI beKdiTi be Ke . . . dvöeKdii] hi kc . . . 
— „neun Tage nun möchten wir da . . . am zehnten aber 
da ... am eilften aber da . . .". 686 ceTo be Ke 2ujoO Kai xpic 
Toca boTev dTioiva Traibec toi jaexÖTTicGe XeXeijuiuevoi = „um dich 
aber, den da Lebenden, würden auch dreimal so viel Löse- 
geld deine Söhne . . . geben" (oder: „aber um dich Lebenden 
würden da auch dreimal soviel ... geben'^). 
Beispiele aus der Odyssee: 

I, 164 Tidviec k' dpricaiar' dXaqppÖTepoi nohac elvai . . . 
= „alle würden da wünschen . . .". 228 V€jaeccf|caiTÖ k€V 
dvfjp aicxea ttöXX' 6p6iuv = „unwillig möchte da werden . . .". 
240 ^be Ke Kai iL naibi jueT« kX^oc fipar' ötticciu = „und 
(siehe) da, auch seinem Sohne hätte er grofsen Ruhm für 
die Zukunft erworben" (oder: „und auch seinem S. hätte er 
da . . . erworben"). 266 Trdvrec k' uJKU|aopoi re T^voiaio 
TTiKpÖTaiuoi T€ = j,alle würden da rasch dahinsterben und 
bittere Hochzeit feiern". 380 viittoivoi k€v fneiTa böjaiuv 
?VTOC0€V öXoicGe = „ungerächt würdet ihr da nachher drinnen 
im Hause zu Grunde gehn". 390 Kai Kev toöt' dGeXoijai 
Aioc fe bibovTOC dp^cGai = „auch (siehe) da dieses möchte 
ich ... nehmen" (oder: „auch dieses möchte ich da nehmen..."). 

II, 74 djaoi be K€ Kepbiov eiT] = „für mich wäre es da 
zuträglicher". 86 dOeXoic be' Ke jaiLjaov dvdvpai = „gerne 
möchtest du da einen Schandfleck anhängen". 145 (wie 1,380). 
185 oub^ K€ TriX^jaaxov K€XoXuj|aevov u)b' dvieiric = „noch 
würdest du da den T., den zürnenden, also anreizen". 249 sq. 
ou Kev o\ KexdpoiTO T^vf| ... dXGövT', dXXd Kev auToö deiKe'a 
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7t6t)liov eiTiCTTOi = ,,nicht möchte da seiner sich freuen die 
Gattin . . .; sondern er möchte da an Ort und Stelle ein 
schmähliches Geschick erreichen" 334 oötuü k€V Kai jaäXXov 
öcpeXXeiev ttovov fi|Lijaiv = „so (siehe) da möchte er noch 
mehr (oder: „so möchte er da noch mehr") uns die Arbeit 
erhöhen". 335 KTrjjaaTa fdp Kev Tidvia bacaijaeOa = „denn 
Hab' und Gut würden wir da alles unter uns teilen". 

III, 80 ifd) b4. Ke toi KaraXeSuJ = „ich aber werde dir's 
da erzählen". 124 oube Ke cpairic = „und man sollte da 
nicht meinen". 260 oube Ke Tic jaiv KXaöcev 'Axaüdbujv* 
= „auch hätte da keine ihn beweint von den Achaierinnen". 

IV, 80 dvbpUJV b' f^ K€V TIC |L101 dpicCCTttl, ^^ Kai OUKl, 

KTriiaaciv = „von den Menschen aber mag entweder da jemand 
mit mir wetteifern an Besitz, oder auch nicht". 174 Kai Ke 
Ol "ApTCi vdcca ttöXiv Kai hw^aj^ fTeuHa = „auch hätte ich 
da ihm in Argos eine Stadt zur Wohnung gegeben . . .". 
178 sq. Kai k€ 0d|a* evGdb' dövTec ^jaiCTÖjaeG'* oube kcv fiiii^ac 
dXXo bieKpivev . . . = „auch hätten wir da häufig hier in 
Freundschaft uns vereinigt; und nicht hätte da uns anderes 
getrennt . . .". 223 oö kcv dcpruLiepiöc y^ ßdXoi kotA bdKpu 
irapeiojv = „nicht vergösse er da selbst an dem Tage eine 
Thräne von den Wangen". 346 (wie I, 266). 391 Kai be kc 
TOI eiTTijci = „auch möchte er dir da kund thun". 546 sq. fj 
ydp jaiv Cuuöv fe Kixrjceai, fj Kev 'Op^CTTic KTeTvev UTTOcpGdjaevoc 
cu he K€V Tdcpou dvTißoXrjcaic = „oder, siehe da, Orestes hat 
ihn zuvor getötet (oder: „oder es hat 'ihn da Or. zuvor ge- 
tötet"); du aber kämest da zur Bestattung". 595 sq. Kai ydp 
k' eic dviauTÖv if(x) Tiapd coiy' dvexoi)LiTiv fjjaevoc, oube kc ja' 
oiKOu ?Xoi TTÖGoc oube TOKr|UJV = „denn auch da ein Jahr lang 
würde ich's aushalten bei dir zu sitzen, und es würde da 
nicht Sehnsucht nach Hause mich ergreifen noch nach den 
Eltern". 644 buvaiTÖ kc Kai tö TcXe'ccai = „er vermöchte 
(sieh') da auch das zu vollbringen" (oder: „zu erreichen"). 
651 xctXeTTÖv Kev dvrjvacöai bociv eiri = „es wäre da grausam 
zu verweigern die Gabe" (oder: „grausam wär's da zu ver- 
weigern die Gabe"). 692 dXXov k' dxöctipr)Ci ßpoTcuv, dXXov 
Ke cpiXoiTi = „den einen der Sterblichen hafst man wohl da, 
den andern möchte man da lieben". 733 sq. tili kc jadX' fj 
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Kev ?)Li€ive . . . fj K^ |Lie xeOvriuiav ivX )Li€Yapoiciv ^Xemev 
= ,,dann da fürwahr wäre er entweder da geblieben . . . oder 
er hätte da mich tot im Hause zurückgelassen". 753 f] Y^p 
Kev jaiv ?7T€iTa Kai Ik GavctTOio caiicai = „denn sie möchte 
da ihn hinfort auch vom Tode erretten". 

V, 34 dXX' öf' ^TTi cxebiTic 7ToXub^C|Liou TrrijaaTa Trdcxujv 
fjjaaxi k' eiKOCTtu Zxepiriv ^pißujXov ikoito = „sondern . . Leiden 
erduldend soll er (siehe) da ».m zwanzigsten Tage in das 
starkschollige Seh. kommen''. 

VI, 285 i\xo\ be k' ßveibea raöTa t^voito = „für mich 
aber würde da zum Schimpf dies werden" (oder „gereichen"). 

VII, 212 ToTciv Kev ev äXTeciv icujcaijariv = „ihnen möchte 
da in Mühsal ich gleichkommen". 213 Kai b' fxi Kev Kai 
jaäXXov ifib KaKa jau9Ticai|aTiv «= „und auch da mehr noch 
könnte ich von Unglück erzählen". 332 sq. toO jaev Kev dm 
Ceibuipov äpoupav äcßecTOV KXeoc eit], if(b be Ke TTaipib' koijaTiv 
= „ihm wäre da . . . unauslöschlicher Ruhm, aber ich ge- 
langte da ins Vaterland". 

VIII, 176 ovbi Kev aXXuJc oub^ 0eöc leüHeie = „und 
nicht würde da anders selbst ein Gott sie fertigen" (d. h. die 
Gestalt bilden). 195 Kai k' dXaöc xoi, SeTve, biaKpiveie tö 
cfijaa djacpacpöujv = „auch da ein Blinder möchte . . ." (oder: 
„auch ein Blinder möchte da . . ."). 216 TTpuiioc k' fivbpa 
ßdXoi)Lii 6*iCTeucac dv öjaiXin dvbpOuv bucjaeveujv = „zuerst da 
den Mann träfe ich mit dem Pfeil in der Schaar feindlicher 
Männer". 280 T&f* öö k^ Tic oube TboiTO = „die da keiner 
auch nicht sehen wurde". 570 sq. Tct bi Kev 9eöc f| leXe'ceiev, 
f^ k' dreXecT* eiri = „das mag da ein Gott entweder erfüllen 
oder es bleibe da unerfüllt". 

IX, 131 qpepoi h4. Kev ujpia Trdvra = „sondern trägt da 
rechtzeitig alles". 133 jadXa k' äcp0iToi fijaTreXoi elev = „für- 
wahr, da giebt's wohl (oder: „da gäbe es") unvergängliche 
Reben". 134 jadXa Kev ßaOu Xrjiov aiei eic ujpac d|ui|iev 
== „fürwahr, da mäht man dichtbewachsene Saat zur rechten 
Jahreszeit". 303 auToO ydp Ke Kai diujaec dTTUüXöiiieG' amuv 
öXe9pov = „denn dort wären da auch wir eines jähen Todes 
gestorben". 304 ou ydp Kev buvd)Liec0a Gupduiv uvpriXduJV X^pciv 
dTTiJücacGai XiGov ößpijaov = „denn nicht hätten wir da ver- 
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mocht . . /' 459 KCtb* h4. k* i\xöv Kf\p Xujcpr|C€i€ KaKuiv = „er- 
holen würde sich da mein Herz von dem Elend". 498 cüv 
K€V fipaH* fjja^ujv KecpaXac = „zerschmettert hätte er da uns 
das Haupt". 

X, 269 all f&p Kev dXuHaiiLiev koköv fjiiiap = „denn noch 
möchten wir da entfliehn dem ünglückstage". 507 ifjv hi 
Ki TOI TTVoif] Bop^ao cp^priciv = „dieses aber möge da dir des 
Nordwinds Wehen hintreiben". 

XI, 104 dXX' fii jui^v K€ Ktti (Sic KaKd irep irdcxovTec koicöe 
= „aber noch möchtet ihr da auch so, obschon Unglück er- 
leidend, hingelangen". 111 Kai k€V fr' elc 'lödKTiv . . . koicGe 
= „so möchtet ihr auch da noch nach I . . . . gelangen". 
358 (wie IL III, 41). 360 Kai k' albotöiepoc Kai cpiXrepöc dvbpdciv 
eXr]V irdciv = „auch wäre ich da ehrwürdiger und (oder: 
„ehrwürdiger war' ich da und auch") allen Menschen will- 
kommener". 375 Kai K€V ic f\6j biav dvacxoi)LiTiv = „selbst 
da bis zur heiligen Frühe möcbt' ich ausharren" (oder: „selbst 
bis . . . möcht' ich da ausharren"). 418 dXXd kc KeTva juidXicia 
ibibv öXocpupao 9u|uii|i = „aber (siehe) da bei jenem Anblick' 
besonders möchtest im Herzen du klagen". 489 ßouXoijariv 
k' dirdpoupoc dibv Qr\Te\)4,\xev dXXiu = „lieber wollt' ich da auf 
dem Lande um Lohn für einen andern arbeiten". 

XII, 77 oube Kev d)Lißairi ßpoTÖc dvfjp; ou KaiaßaiTi = „auch 
nicht stiege da hinauf ein sterblicher Mann, nicht stieg* er her- 
unter". 83 oube Kev . . . koiXov ctt^oc eicacpiKOiTO = „und nicht 
möchte da . . . die hohle Grotte erreichen". 87 oi)b4. k4. Tic juiiv 
TTiOrjceiev ibujv = „und es freut sich da keiner, der sie gesehen". 
102 Kai Kev bioicreuceiac = „selbst (siehe) da einen Pfeil 
könntest du hinschiefsen". 107 ou tdp k€V ^ucaiTÖ c* ött^k 
KttKoO oub' dvocixOujv = „denn nicht möchte da selbst nicht 
der Erderschütterer aus dem Unglück dich retten". 114 e! 
TTUic . . . TfjV bd k' d|uiuvai)LiTiv = „ob wohl . . . andrerseits 
ich sie da abwehrete". 156 sq. iva eibörec f^ k€ 0dvu))Liev r\ 
Kev dXeudjuievoi Gdvarov Kai Kfipa cpÜYOi)Liev = „damit als 
Wissende wir entweder da sterben oder da ausweichend dem 
Tod und Verderben entrinnen". 346 sq. alipd k€V 'HeXiiu 
'YiTepiovi TTiova vriöv reiiSojaev, dv b^ Ke Geijaev dTdX)LiaTa iroXXd 
Kai ec0Xd* = „schnell da werden dem Hei. Hyp. einen reichen 
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Tempel wir bauen, drinnen aber da weihen vielen köstlichen 
Sehmuck". 387 tujv be k' lf\h rdxa vfia Gofiv dpTfiTi KepauviD 
TUT0a ßaXujv Kedcaijui jaectu dvi oivotti ttövtuj = „diesen aber 
möchte da bald ich das schnelle Schiflf . . . zerschmettern 
mitten auf dunkelroter Flut des Meeres". [446 ou t^P ^ev 
uTTeKcpuTOV aiiTuv öXeGpov =^ „denn ich wäre da nicht ent- 
flohen dem jähen Verderben".] 

XIII, 86 oube Kev TpriH KipKOC 6jaapTr|C€i€V = „auch nicht 
(siehe) da ein kreisender Habicht möchte gleich schnell sein" 
(oder: „auch nicht ein kr. H, möchte da gleichkommen"). 
141 XttXeTTÖv be Kev eiri = „schwierig (oder: „gefährlich*^ 
da war' es". 147 aivpd k' €tüjv fpHai)Lii . . . djc dYopeueic* 
= „sogleich d a möchte ich thun . . . wie du redest". 205 ifuj 
be K€V dXXov uirepjaeveujv ßaciXrjiüv dSiKÖjariv = „ich aber 
wäre (siehe) da zu einem andern der übermächtigen Herrscher 
gekommen". 291 KepbaXeoc k' eiri Kai emKXoTTOC Sc ... = „listig 
wäre da und verschmitzt wer . . .". 333 dcTraciuic f&p k* ciXXoc 
dvfjp dXaXrjiLievoc dX9ibv i€t* iv\ jaexdpoic ibeeiv Traibdc t' 
dXoxöv xe = „denn freudig strebte da ein andrer Mann . . . 
im Hause Kinder und Gattin zu sehen". 390 kqi kc 
rpiTiKOcioiciv ifwv civbpecci jaaxoijariv cuv coi = „selbst 
(siehe) da dreihundert Männer wollt' ich mit dir be- 
kämpfen" (oder: „selbst dreih. M. wollt' ich da mit dir be- 
kämpfen"). 

XIV, 38 Kai K^v jaoi eXeTX^iTiv Kaiexeuac = „und (siehe) 
du hättest da mich mit Schmach überhäuft". 99 (wie III, 80). 
131 alvpd Ke Kai cu, t^pai^, Jttoc irapareKTrivaio = „schnell 
(siehe) da würdest auch du . . . eine Rede erfinden" (oder: 
„schnell würdest da auch du . . ."). 196 pTiibicuc Kev ^Treixa 
Kai eic eviauTÖv aTravia outi biaTTpr|Haijai X^t^v d|Lid Krjbea 
0\j|Lioö = „leicht (siehe) da hinfort selbst auf ein ganzes 
Jahr hinaus würde ich durchaus nicht fertig reden von meinen 
Leiden im Herzen" (oder: „leicht würde ich da hinfort . . . 
durchaus nicht fertig reden . . .'^. 370 (wie I, 240). 402 outuj 
ydp K€V -jaoi düKXeiri x' dpeirj le exr\ en' dv0pu)TTOuc = „so ja 
würde (siehe) da mir Ruhm und Heil beschieden sein unter 
den Menschen". 406 Tipöcppcuv Kev bf\ ^nena Aia Kpoviujva 
XiTOijariv = „getrost möchte da nunmehr hinfort beim Zeus 
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Kronion ich bitten" [504 boiri Kev Tic xKaxvoiV dvi cTa0|Lioici 
cuqpopßujv = „verleihen würde da einer . . .".] 

XV, 313 Kai k' dXGibv ... dYT^XiTiv eiTTOiiiii = „auch da 
kommend . . . möchte ich die Kunde ansagen'* (oder: „auch 
kommend . . . möchte ich da die Kunde ansagen . . /'). 315 Kai 
Ke javTiCTrjpecciv UTiepcpidXoici jaiYeiriv = „auch da den über- 
mütigen Freiern möchte ich mich zugesellen" (oder: „auch 
den ü. Fr. möchte ich mich da zugesellen"). 317 aiipd Kev 
eu bpcüoijLU jaeia ccpiciv Stt* d9eXoiev = „alsbald würde ich 
da mit Sorgfalt ausfuhren was immer sie wollten". 435 eir\ 
K€V Kai TOÖTO = „es möchte da auch dieses geschehn". 
449 Kai bi Kev a\X' dnißaGpov ifOjv dG^Xoucd t^ boiriv = „aber 
da noch andres möcht' ich . . . geben" (oder: „aber auch 
andres möcht' ich .... da geben"). 452 töv Kev ätoiin* ^tti 
VTiöc = „den möcht' ich da führen zum Schiff*'. 506 ^uiGev 
b^ Kev öiLijaiv öboiiropiov Trapa0ei)LiTiv . . . = „morgen früh aber 
möcht' ich da euch als Reiselohn vorsetzen .. .". 

XVI, 106 ßouXoijailv k' . . . = „lieber wollt' ich da . . ." 
149 TTpujTÖv Kev Toö irarpöc dXoijaeOa vöcTijaov fjiiiap = „zuerst 
da würden wir (oder: „zuerst würden wir da") für den Vater 
den Tag der Rückkehr wählen". 153 KeivT] ydp Kev dTraYT^iXeie 
TepovTi = „denn jene würd' es da melden dem Greise". 
237 Kai Kev djiiöv Kaxd 0u|liöv djuiujuiova jaepjaripiHac cppdccojaai 
= „auch werd* ich da in meiner edlen Seele erwägen und 
bedenken". 243 oub^ Kev eiri dvbpe . . . jadxecGai = „kaum 
wäre es da möglich, dafs . . .". [297 touc be k' änena TTdXXac 
'AGTivairi GeXHei = „diese aber wird da nachher P. A. ver- 
blenden".] 305 Kai K^ reo bjauiujv dvbpujv ?ti TreipriGeijaev 
= „auch da welche von dienenden Männern möchten wir noch 
prüfen". 391 f] hi k* inena Yil^aiG* 8c Ke irXeiCTa iröpoi . . . 
= „diese aber mag da nachher den heiraten, welcher . . .". 

XVII, 137 (wie 1,266). 223 töv k' ei jaoi boinc CTa0MUJV 
puTfipa XmecGai = „sieh* da, wenn den du mir gäbest . . ." 
(oder: „wenn du den da mir gäbest ..."). 225 Kai Kev öpöv 
Tiivcüv lueTdXriv dTTi^ouviba 0eTTO = „sieh' da, so würde er 
noch Molke trinkend eine starke Lende sich zulegen" (oder: 
„so würde noch da Molke trinkend . . ."). 315 aiipd Ke GTirjcaio 
Ibujv raxuifiTa Kai dXKfjV = „schnell da würdest du (oder: 
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„sogleich würdest du da") staunen beim Anblick der Schnellig- 
keit und Kraft*'. 408 Kai k^v )liiv rpeic jafivac dTTÖirpoGev okoc 
dpÜKOi = „so würde auch (siehe) da drei Monde das Haus 
in der Ferne ihn halten". 418 dYU) b4. k4. ce KXeiuj Kar' direi- 
pova foiOLV = „ich aber mache da dich bekannt auf der un- 
ermefslichen Erde''. 514 0^Xtoit6 k^ toi cpiXov f^TOp = „be- 
zaubert würde da dir das liebe Herz*'. 540 aivpd ke cuv ih 
iraibi ßiac diroTiceTai dvbpujv = „alsbald würde er da mit 
seinem Sohne die Gewaltthaten der Freier abstrafen". 547 oube 
K^ TIC GdvaTOV Kai Kfipac dXuHoi = „und es möchte da keiner 
dem Tod und dem Schicksal entgehen". 561 alipd k* ifib 
VTijaepT^a irdvT* dv^TTOi|Lii Koiipi;] iKapioio = „gleich möchte da 
ich alles der Wahrheit gemäfs der Tochter des Ik. ansagen". 
XVni, 28 xctM«! ö^ K€ irdvTac öbövTac Tva0|uiiuv dHeXdcaijai 
cuöc ö)C Xri'ißoTeipTic = „zur Erde möcht' ich da alle Zähne 
aus den Kinnbacken schlagen . . .". 166 iraibl be Kev emoijai 
?7T0C, TÖ Ke Kepbiov eiTi = „dem Sohn aber möcht' ich da 
sagen ein Wort, das da . . .". 218 vöv b\ öt€ . . . Kai k^v tic 
cpairj = „jetzt aber, wo . . . und da jeder meinen sollte'^ 
225 coi k' alcxoc Xuüßii tc juict' dv0piJü7roici ireXoiTo = „sieh' 
da, Schimpf und Schande würde dir anhaften unter den 
Menschen" (oder: „dir würde da Schimpf und Schande an- 
haften . . ."). 247 irX^ovec k€ javTicTfjpec dv ujueTcpoici bö)Lioiciv 
iiuj0€v baivuaT' = „mehr Freier da noch schmauseten morgen 
früh in eurer Behausung". 255 jüieiCöv k€ kX^oc eXr\ djaöv Kai 
KdXXiov oÖTUJC = „gröfser und um soviel schöner wäre da 
mein Ruhm". 385 alipd k4. toi tä 0upeTpa . . . cpeÜTOVTi CTei- 
voiTO bi^K 7Tpo0upoio 0upa2€ = „alsbald da würden (oder: 
„alsbald würden da") zu eng dir die Pforten . . .". 

XIX, 128 (wie XVHI, 255). 282 Kai kcv irdXai dv0db' 
'Obucceuc f[r\v' = „auch war' da schon längst hier Odysseus". 
558 oub^ K^ Tic 0dvaTov Kai Kflpac dXüHei = „und es wird da 
keiner . . . entgehn". 569 fj k* dciracTÖv i\xoi Kai iraibi t^voito 
= „fürwahr, willkommen da wäre es mir und dem Sohne'^ 
590 oö Kd |Lioi Ö7TV0C dm ßXecpdpoici xvj0€iti == „nicht da würde 
sich mir der Schlaf auf die Augenlider ergiefsen". 

. XX, 51 Kai Kev tuiv dXdcaio ßöac Kai tqpia jafiXa = „so 
würdest du auch da ihnen Rinder und feiste Schafe hinweg- 
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treiben". 211 ovbi Kev äXXuJC dvbpi t' UTTOCiaxiioiTO ßoujv 
Y^voc eupuiueTiüTTiuv = „nicht auch möchte da anders einem 
Manne breitstirniger Rinder Zucht gedeihen". 222 Kai Kev 
bf\ naKai . . . ^HiKÖjuiTiv cpeuTUJV = „ich wäre auch da schon 
längst . . . gekommen". 237 tvoitic x* oi^l • • • = „erkennen 
würdest du da" (oder: „du würdest da erkennen"). 306 sq. f\ 
Yotp K€V c€ ja^cov ßdXov ^TXeü öHuöevTi, Kai k^ toi dvTi t^Ilioio 
TTttTrip Tdcpov djucpeTTOveiTO dvGdbe = „denn traun, ich hätte da 
dich mitten getroffen mit der spitzigen Lanze, und es hätte dir 
da statt der Hochzeit die Bestattung der Vater besorgt". 316 
(wie II. ni, 41 ). 326 TtiXejadxu) be kc )liö9ov €tu) Kai jariiepi 
qpaiTiv fiTTiov = „zu Telemach aber und seiner Mutter möchte 
da ein Wort ich reden, ein freundliches". 381 tö kcv ttoXu 
Kepbiov €iTi = „das wäre da weit zuträglicher". 

XXI, 113 Kai be kcv auTÖc ifuj xoö xöHou ireipTicaijUTiv 
== „aber auch da ich selber möchte den Bogen probieren". 
115 oö Ke |Lioi dxvuja^viu xdbe biujaaTa TTÖTVia MrJTTip Xcittoi dja' 
dXXiu loöc' = „nicht da würde mir trauerndem dies Haus die 
waltende Mutter verlassen . . .". 161 (wie XVI, 391). 193 firoc 
Ti Ke jauÖTicaijaTiv «= „ich möchte da ein Wort (mit euch) 
reden". 202 (wie XX, 237). 

XXII, 63 oub^ Kev fiic fri X^ipac i\xäc XrjHaiiLii cpovoio 
= „auch (siehe) da so würde ich nicht mehr meine Hände 
rasten lassen vom Morde". 138 Kai x* ^Tc irdvTac dpuKOi dvfjp 
„selbst da ein einziger Mann möchte sie alle abwehren". 262 r]br] 
ja^v Kev if\l)V eiTioiim Kai diujaiv . . . = „nunmehr möchte da 
ich auch euch heifsen . , .". 350 Kai k€V TriX^jaaxoc xdbe y' 
eiTToi = „auch (siehe) da Telemach würde dies sagen". 
489 (wie IL HI, 410). 

XXIII, 100 ou jae'v k' dXXri y' ^ö€ Y^vfj TerXTiÖTi 0u|mp 
dvbpöc dqpecTaiTi = „nicht möchte da ein andres Weib wenig- 
stens so mit ausharrendem Sinne vom Manne abstehn". 
125 oube' Ke Tic toi dXXoc dvfjp ^piceie KaTaGvriTUJV dv9pu)7TUJV 
= „und nicht da möchte ein andrer Mann sich mit dir 
messen". 168 (wie v. 100). 184 xa^^TTÖv hi Kev eXx] Kai |udX* 
eTTiCTaiLi^vtu = „schwer aber wäre es da auch für einen sehr 
erfahrenen Mann . . .". 187 dybpOüV b' ou k^v Tic Ziiuoc ßpo- 
TÖc . . . peia lueTOxXicceiev = „von Menschen aber möchte da 

Olo eckner, hom. Partikeln. 4 
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kein lebendiger Sterblicher . . . leicht es wegrücken". [218 oube 
K€V 'ApTeiTi 'GXevTi . . . dvbpi irap' dWobaiidj djaifTi cpiXÖTTixi 
Kai euvrj = „auch nicht hätte da die Argeierin Helena . . . 
einem fremden Manne sich beigesellt in Lieb' und Umarmung".] 
XXIV, 33 (wie I, 240). 41 oube Ke irdiUTTav Traucdjaeea 
TTToXeiLiou = „und- da ganz und gar nicht hätten wir vom 
Streite geruht". 90 dXXd kc KcTva jiidXicTa ibubv 0Tir|cao 0u|uitu 
= „doch (siehe) da bei jenem Anblick besonders hättest du 
im Herzen (oder: „innerlich") gestaunt". 107 oub^ Kev fiXXuJC 
Kpivd|uevoc X^HaiTO Kaid tttöXiv civbpac dpiciouc = „auch nicht 
(siehe) da auf andre Weise sondernd würde in der Stadt 
man die tüchtigsten Leute erkiesen" (oder: ,,auch nicht würde 
man da auf andre Weise sondernd in der Stadt die tüchtigsten 
Leute erkiesen"). — 

B. Hauptsätze mit tcb in einzelnen besonderen Verbindungen. 

1. "GvGa K€ = j,da — sieK da, de — da [dann]; dort — sieh' da." 

Beispiele aus der Ilias: 

n, 155 fv0a K€v 'ApTeioiciv UTi^pjaopa voctoc ^tuxOti, ei 
jLif) . . . = „da, sieh' da, wäre (oder: „da, da wäre") den 
Argeiern gegen das Schicksal die Heimkehr zu teil geworden, 
wenn nicht . . .". IV, 539 f v9a kcv ouk^ti ?pTov dvfjp övöcaiTO 
juexeXGuJV «= „da, sieh' da, hätte (oder: „da hätte dä[nn]") 
nicht mehr das Werk ein Mann hinzukommend getadelt". 
VT, 73. Vn, 104. Vin, 130. XI, 310. Xn, 58 Iv0' oö K€v pea 
iTTTTOC eiJTpoxov öpjatt Tiraivujv kßairi = „da möchte nicht, 
sieh' da, leicht (oder: „da möchte dä[nn] nicht leicht") ein 
Rofs den schönrädrigen Wagen ziehend hineingehn". XIH, 723. 
XIV, 102 ?v0a K€ cf) ßouXfj briXriceTai = „da, sieh' da, wird 
(oder: „da wird dä[un]") dein Rat Schaden anstiften". XV, 
121. XVI, 698. XVII, 70. 319. XX, 288. XXI, 544. XXIV, 733 
?v0a Kev ^pYtt deiK^a dpTdCoio = „da, sieh' da, würdest 
unwürdige Arbeit du verrichten" (oder: „da würdest du 
dä[nn] u. A. verrichten"). 

Beispiele aus der Odyssee: 

III, 365 ?v0a K€ XeHaiiLiTiv. KOiXr) Tiapd vrit jaeXaivr] vOv 
e=^ „da, sieh' da, möcht' ich mich lagern (oder: „da möcht' 
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ich dä[nn] mich lagern") bei dem hohlen dunkeln Schifife 
für jetzt". IV, 441. V, 73 Iv0a k' ^Treiia Kai dedvaiöc irep 
ejreXGibv GrirjcaiTO Ibujv = „da würde dä[nn] nachher auch 
sogar ein Unsterblicher, welcher dahinkäme, mit Bewunderung 
schauen" (oder: „beim Anblick staunen"). 426. 436. VII, 278. 
X, 84 fv0a k' aüTTVOC dvfip boiouc dHrjpaxo jaic0ouc = „da 
würde, sieh' da, wenn schlaflos, ein Mann sich doppelten 
Lohn verdienen". XI, 565. XH, 282. XIV, 32. XVIQ, 360. 
XIX, 598 ?v0a kc XeSaijariv = „dort, sieh' da, mocht' ich 
mich lagern". XXIV, 61. 

2, 'Gv0dbe K€ = f^ier — sieN da, hier — rfä". 

Beispiel: 

Od. V, 208 ^v0db€ k' au0i |li^vu)v Tiap* djaoi TÖbe b&\xa 
cpuXdccoic = „hier, sieh' da, an Ort und Stelle (oder: „hier 
— da an Ort und Stelle") bei mir bleibend, würdest du diese 
Behausung bewachen". 

5. Nu K€ = ,.nün — sieh' da, nun — e?a". 

Beispiele aus der Ilias: 

111,373 Kai vu kcv eipucc^v xe Kai dcTrerov fjpaTO Kuboc, 
ei jafj . . . = „und nun, sieh' da, hätte er ihn (oder: „und 
nun hätte er ihn da") geschleift und unermefslichen Ruhm 
sich erworben . . ." V, 311 Kai vii Kev ?v0' dTTÖXoiTO fivaH 
dvbpujv Alveiac, ei jaf) . . . •= „und nun, sieh' da, wäre dort 
umgekommen (oder: „und nun wäre da dort umgekommen^^ 
der Herrscher der Männer Aineias . . .". 388 (wie v. 311). 
679 Kai vu k' eii TrX^ovac Aukiujv Kidve bioc 'Obucceüc = „und 
nun, sieh' da, hätte noch mehr (oder: „und nun hätte da 
noch mehr") Lykier der göttliche Od. getötet". VE, 273 Kai 
vii Ke hf\ Hicpeecc' auTocxeböv ouidCovro = „und nun, sieh' 
da, hätten sie endlich (oder: „und nun hätten sie da endlich") 
mit dem Schwert im Nahkampf einander verwundet". Vlll, 
90. 131 fv0a Ke Xoitöc ir\v Kai djurixava Jpfa t^vovto, Kai vü 
K€ criKac0ev ... == „da wäre (sieh') da das Unheil fertig und 
unabwendbare Thaten wären vollendet gewesen, und nun 
wären sie da eingepfercht worden . . .". 217. XI, 311. 750. 
XVII, 530. XVm, 165 (wie 111,373). 454. XXI, 211. XXIH, 154 

4* 
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Kai vu k' 6bupOjaevoiciv fbu cpdoc iieXioio = „und nun wäre 
da unter ihrem Klagen das Licht der Sonne gesunken". 382. 
490 Kai vu Ke bf| irpOT^pu) ei' ?pic T^vex' djaijiOTepoiciv = „und 
nun wäre da erst noch weiter (oder: „da vollends noch 
weiter'O der Streit der beiden gegangen^ 540. 733. XXIV, 713. 

Beispiele aus der Odyssee: 

IV, 363 Kai vu kev fiia navTa KaieqpGiTO Kai jaeve' dvbpixiv 
= „und nun wäre da alle Reisekost und aller Mut den Leuten 
geschwunden". 502. IX, 79. XI, 317. 630. XH, 71 Kai vu k€ 
ifjv ^v0* lÖKa ßdXev jaexdXac ttoti Treipac = „und nun hätte 
es da diese (die Arge) dort schnell gegen die gewaltigen 
Felsen geworfen". XIV, 325. XVI, 220 (wie U. XXIH, 154). 
XIX, 294. XXI, 128. 226 (wie U. XXIÜ, 154). XXIH, 241. XXIV, 
50. 528. 

4. Növ — Ke = ^^ jetzt — rfa^'. 

Beispiele aus der Ilias: 

11,12 vuv Y^p Kev ?Xoi iröXiv eupudyuiav Tpuiuiv = „denn 
jetzt würde er da einnehmen die breitstrafsige Troerstadt". 
29 (wie V. 12). 66 (wie v. 12). IV, 347 vuv hl cpiXuic x" öpotuie 
Kai ei b€Ka ttuptoi 'Axaiujv u|aeiu)v irpoirdpoiGe iiiaxoiaTO vriXei 
XaXKij) = „jetzt aber würdet ihr mit Freuden da sehn, auch 
wenn . . .". IX, 304 vuv t^P x' ''Gktop' ?Xoic = „denn jetzt 
möchtest du (sieh*) da den Hektor ergreifen". XV, 211 dXX* 
fiTOi vuv |Lidv K€ V€jaeccTi0€ic uTToeiSuj* = „aber traun, jetzt 
zwar will ich da zürnend mich fügen". 

5. TTpiv K€ = yyiher — rfa". 

Beispiele aus der Odyssee: 

III, 117 TTpiv Kev dviTiGeic cfjv iraTpiba Tctiav ikoio 
= „eher da kehrtest mifsmutig du (oder: „eher kehrtest 
du da mifsmutig'Q in dein Vaterland zurück". XI, 330 irpiv 
Tdp Kev Kai vuH -cpOii' d|LißpoTOC = „denn eher da verginge 
(oder: „denn eher verginge da") selbst die Nacht, die am- 
brosische". XIV, 155 TTpiv be Ke, Kai ludXa nep Kexpime'voc, 
ouTi bexoijariv = „eher aber würd' ich's da, wenn ich auch 
noch so sehr dessen bedürftig, keineswegs annehmen". 
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6. TÖT€ Ke = „ddwn — sieh' da, dann — rfa". 

Beispiele aus der Ilias: 

I, 100 TÖre K^v |Liiv iXaccdjaevoi TreTrOoijaev = „dann 
möchten wir, sieh' da, ihn versöhnen und besänftigen'^ (oder: 
„dann möchten wir da ihn v. u. b."). IV, 36 tötc kcv xö^ov 
eHttKecaio = „dann möchtest, sieh' da, den Zorn du be- 
sänftigen" (oder: „dann möchtest du da den Zorn besänftigen"). 

7. Ttö K€ = yjdänn — da (eig, auf diese Weise — da); darum — rfa". 

Beispiele aus der Ilias: 

II, 373 Ttu Ke Tax' i^M^iceie ttöXic TTpid|Lioio ävaKTOC x^pciv 
iicp' fiMerepijciv dXoöcd re 7T€p9o|Li^VTi re = „dann (eig. = „auf 
diese Weise'*) sieh' da, würde schnell sinken (oder: „dann 
würde da schnell sinken") des herrschenden Pr. Stadt . . .". 
IV, 290 (wie n, 373). VH, 158. XIII, 57 tiu k€ Kai kcujaevöv 
TTep €pu)r|caiT' dirö vr]0üv ibKuiröptüv = „dann, sieh' da, 
würdet ihr ihn, wie sehr er auch strebte (oder: „dann würdet 
ihr da ihn . . .") zurücktreiben von den schnellsegelnden 
Schiffen". XIV, 241 tiu kcv dmcxoiTic . . . = „dann möchtest 
du da . . .". XV, 51. XVI, 723. XVH, 488 rqj k€V eeXTroiiariv 
aipr]ceM€V = „darum, sieh' da, möcht' ich hoffen, sie zu 
nehmen" (oder: „darum möcht' ich da hoffen ,.."). 563 tiu 
K€V ^tw^t' ^öeXoiiLii 7rapecTdjLA€vai = „dann möchte da ich 
beistehn . . .". XIX, 61. XXI, 280. 432 ti|i k€V bfi TidXai äja^ec 
€TTaucd|Li€9a TTToXejLioio = „dann hätten da schon längst 
wir . . .". . XXn, 427. XXTTT, 527. 

Beispiele aus der Odyssee: 

I, 239 Tiü K^v oi TUjLißov jLi^v iTTOiTicav TTavaxaioi = „dann 
hätten da ihm einen Grabhügel die Gesamtachaeer gesetzt", 
in, 224 TIU K^v TIC Keivtüv t€ Kai dKXeXd9oiTo TdjLioio = „dann 
möchte da mancher von jenen wenigstens für immer der 
Hochzeit vergessen". 258. IV, 733. V, 311. VIII, 467 Tif» k€V 
TOI Kai Kei9i öeij) uic eux€T0ÜJ|Lir]v . . . = „dann würde ich 
(sieh') da dich auch dort wie einen Gott anflehn . . .". 
IX, 458 Tiü Kd Ol dTK^qpaXöc ye bid ctt^oc dXXubic äXXij Geivo- 
jLievou paioiTO Trpoc oöbe'i = „dann sollte da sein Gehirn 
durch die Höhle hierhin und dorthin spritzen, das des zu 
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Boden geworfenen^^ XI, 502. XIV, 67 tiu Ke |li€ ttöXX' ujvricev 
avaE, €1 auTÖ9* ex^P«' = „darum hätte da mich reichlich 
erfreut mein Gebieter, wenn er an demselben Orte alt ge- 
worden wäre^ 369 (wie I, 239). XV, 181 (wie VHI, 467). 537. 
XVn, 164. 244. 546. XVHI, 375. 379. 402. XIX, 310. 579. XX, 
273 ou YÖip Zeuc eiace Kpoviujv* tijj k€ jluv f\br] TiaiicaiLiev iv 
|Li€Tapoici = „dann (oder: „sonst") hätten wir da ihn schon 
zum Schweigen gebracht im Hause". XXI, 77. 374. XXTI, 78. 
134. XXin, 23. XXIV, 32 (wie I, 239). 285. 381. - 



Anhang zu Teil I und II. 

Von den homerischen Beispielen über „k€" waren bisher 
gänzlich ausgeschlossen die Fragesätze; da dieselben sowohl 
Nebensätze als Hauptsätze sein können, mögen sie — soweit 
sie nicht schon unter den konjunktionalen Nebensätzen (z. B. 
unter ei kc) behandelt sind — hier als Anhang zu beiden 
Hauptteilen meiner Arbeit verwendet werden. 

A. Fragesätze mit x€ im allgemeinen. 

Beispiele aus der Ilias: 

H, 238 öqppa Xbryvai f[ {>& ti oi x' ^MCic 7rpoca|Liuvo|Liev f{k. 
Kai ouKi" = „damit er sehe, ob da ihm etwa wir helfen oder 
auch nicht". VÜI, 533. IX, 619 ajaa 5* ^oi (paivojLA€VT]qpiv 
qppacc6|Li€e* f] kc veuüjaeG* dqp' fmerep*, fj Ke inevajjaev = „mit 
Erscheinen der Morgenröte wollen wir überlegen, ob wir da 
zurückkehren sollen zum ünsrigen oder da bleiben sollen". 
701 sq. dXX' f[TO\ KeTvov |li^v ddco|Liev, f] kcv iijciv, fj kc ili^vij* 
= „aber traun, jenen wollen wir lassen, ob er da gehe oder 
da bleibe". XIH, 742sq. 2v9ev 5* Sv |LidXa Träcav dmqppaccai- 
ILieöa ßouXfjV, f\ kcv evi vriecci TroXuKXrj'ici 7r€cu)|Liev . . . fj k€v 
^TTeira irdp vr\(jjy fXeujjLAev dTrrjjapvec = „ob wir da einstürmen 
auf die vielrudrigen Schiffe ... oder da hinfort unverletzt 
von den Schiffen gehn". XIV, 191 fj ßd vü jlioi ti ttiöoio . . . 
ne Kev dpvr|caio . . . = „möchtest du mir nun wohl gehorchen . . . 
oder da dich weigern . . .?" XVHI, 308 dXXd jiidX* ävTr]v 
cxricojLAai, fj Ke qp^pqci jueT« xpdroc, f[ Ke qpepoijLiTiv = „ob da 
er gewaltigen Sieg erringe oder ob da ich ihn davontrage". 
XX, 311 aiiTÖc cu jaerd qppeci cqci vör]cov Alveiav, f[ kIv |liiv 
epucceai, f\ kcv edceic = „ob du da ihn rettest oder da ihn 
lassest". XXI, 226 Kai "6KTopi 7Teipr]6f]vai dvTißiTiv, fj xev |li€ 
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bajudccerai, fj k€V ifuj töv == „ob da er mich bezwingen 
wird oder da ich iha'^ XXH, 246. 

Beispiele aus der Odyssee: 

1,268 dXX* fiToi jLiev raOra GeOüV iv youvaci Keirai, fJ k€V 
vocTrjcac diroTiceTai, ^e Kai ouki = „das ruht im Schofse der 
Götter, ob er da heimkehren und Rache üben wird oder auch 
nicht". VIII, 336 f\ pd k€V dv 5ec|LioTc löeXoic KparepoTci 
TTiecGeic eöbeiv dv XdKipoici irapa XP^c^'J 'Acppobirij; = „traun, 
möchtest du wohl da in mächtige Fesseln gezwängt ruhn 
auf dem Lager bei der goldenen Aphrodite?" XIV, 183 sq. 
dX\' fJTOi KcTvov jLiev edcojaev, fi k€V dXoir] fJ xe qpuTOi Kai k€V 
Ol uTidpcxoi x^iP« Kpoviiüv = „ob er da umkomme oder da 
entfliehe und da über ihn Kronion die Hand ausbreite". 
XV, 300. 431 fj pd K€ vOv irdXiv aflnc dju* fjjLiTv oiKab' ^ttoio ...; 
= „traun, möchtest du da wohl jetzt wieder uns nach Hause 
zurück folgen...?" XVIH, 357 fj dp' k' de^oic enieueMev . . . ; 
= „traun, möchtest du da um Lohn arbeiten...?" XXI, 197. 

B. Fragesätze mit 99X8^^ in besonderen Verbindungen. 

1. TTfi K€: Od. Xn, 287 irfi kcv Tic UTTCKcpuTOi aiTiuv 
öXeGpov == „wie möchte da jemand dem jähen Verderben 
entrinnen". XX, 43. 

2. TToiöc k€: Od. XXI, 195 ttoToi k* elr' 'Obucfii djLiuvejLiev, 
ei 7To6ev fX6oi ...; = ?;Wie wäret ihr da im stände, den 
Od. zu verteidigen, wenn er irgendwoher käme . . .?" 

3. TTöxe k€: II. XIX, 227 ttotc k^v tic dvairveuceie ttövoio; 
= „wann möchte man da aufatmen von Mühsal?" 

4. nOüc k€: II. XIV, 333 ttOüc k' foi, ei Tic vuii Geuiv 
ai€iT€veTdu)v eöbovT* d6pr|ceie . . .; = „wie wäre es da, wenn 
einer der ewigen Götter uns beide schlafend schaute . . .?" 
XVII, 149 7TUJC K€ cu x^ipova cpuixa caiiceiac iueö' 8|liiXov . . . 
= „wie da möchtest du (oder; „wie möchtest da du") einen 
geringeren Mann im Kampfgewühl erretten . . .". XIX, 81. 
XXn, 202 7TU)c be k€V ''Gktwp Kfipac vneHcpvfey öavdToio...; 
== „aber wie wäre da Hektor dem Geschick des Todes ent- 
gangen . . .?" Od. IX, 351 Tidic K€V TIC ce Kai öcTepov dXXoc 
iKOiTO dv6pu)TTUJV TToX^uJv; = ;,wie möchte da auch ein andrer 
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unter vielen Menschen in Zukunft dir nahen?" XI, 144. 
XV, 195. 

5. Tic Kc (ti k€): I1..X, 303 Tic k^v |lioi tobe ?pTov 
uTTOcx6|Lievoc reXeceiev biüpiu ?tti jacTaXiu; = „wer da möchte 
mir diese That versprechen und erfüllen . . .?" XVII, 260 tu)V 
b' aXXujv TIC Kev fjci qppeciv ouvöjuaT' emoi, öccoi . . .; = „von 
den andern aber wer nennte da im Geiste die Namen, von 
allen welche . . .?" 586 Tic k€ c' ^t' aWoc 'Axaiuiv Tapßrj- 
ceiev; = „welcher andre da noch von den Achaeern möchte 
dich fürchten?" (oder; „welcher andre von den Ach. möchte 
da noch dich fürchten?"). XIX, 90 dXXd ti kcv peHai|Lii; 
= „aber was da sollte ich (oder: „aber was sollte ich da") 
thun?" — Od. in, 113 TIC k€V dKcTva TrdvTa fe |Liu0r|caiTO 
KttTaGvTiTUJV dvepuüTTiüv; = „wer da von den sterblichen 
Menschen möchte (oder: „wer von den st. M. möchte da") 
jene alle erzählen?" IV, 443 Tic ydp k' eivaXiif) Trapd Kf\Tei 
KOijLiTiGeiTi; = „denn wer möchte da bei dem Meerungeheuer 
schlummern?" 649 ti kcv peEeie Kai dXXoc . . .; = „was 
thäte da auch ein andrer . . .?" X, 383. XXI, 259. XXH, 12 
TIC K* oioiTO iliet' dvbpdci baiTujaövecciv jlaoOvov evi iiXeövecci...; 
= „wer möchte da glauben unter den schmausenden Männern, 
dafs ein einziger bei mehreren . . . ?" 



Soviel über „kc" bei Homer. Ich glaube nachgewiesen 
zu haben, dafs die deutsche Übersetzung „sieh' da, da" an 
sämtlichen homerischen Stellen — es dürfte wohl kaum auch 
nur eine einzige unerwähnt geblieben sein — einen guten 
Sinn giebt; ja noch mehr, man kann sehn, wie durch Ein- 
fügung des unscheinbaren Wörtchens „da" die an sich schon 
bei aller volkstümlichen Schlichtheit hervortretende vornehme 
Erhabenheit der homerischen Darstellung sich häufig zu einer 
hochdramatischen Schilderung steigert. Mithin ist „Ke" eine 
für die homerische Sprache wesentliche und charakteristische 
Partikel. 

Um des Vergleiches willen resp. zur Bestätigung meiner 
Erörterungen über das homerische „Ke" seien noch einige 
Stellen aus des Aratos 0aiv6jLAeva, dem Lehrgedicht von den 
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Sternerscheinungen, welches^ wenn auch in ganz anderem Zu- 
sammenhange^ so doch ziemlich getreu den Dialekt der home- 
rischen Gesänge wiedergiebt, herausgegriffen, z. B. v. 10 sqq. 
AiiTÖc (näml. Zeuc) fäp räfe crijuax* dv oupavtu IcrripiHev, Scrpa 
biaKpivac* dcK^iparo 5' eic dviauxöv dcr^pac, oi xe jnaXicra 
TeTUYM^va CT]|Liaivoi€V dvbpdciv ibpdujv, öqpp' fjUTreba Travia 
cputüviai = „er hat für das Jahr Sterne vorgesehen, die da 
besonders den bereiteten eintretenden Wechsel der Jahres- 
zeiten bezeichnen sollten". (Vgl. Luther z. I. Mos. 1, 14 „Und 
Gott sprach: Es werden Lichter an der Veste des Himmels, 
die da scheiden Tag und Nacht und geben Zeichen, Zeiten, 
Tage und Jahre".) Ferner v. 374 ou f&p k* dbuvrjcaro ttoivtujv 
oiö0i K€Kpi|Lidvu)V övo|Li' eiTTciv, ovhk. baf^vai = „denn nicht ver- 
mochte er da von allen, wie sie für sich gesondert stehn, 
den Namen zu sagen . . .". Endlich v. 450 raOid k€ önricaio, 
7rapepxo|Li^vu)v dviauxujv, ile\r\c TraXivujpa* = „diese (Sternbilder) 
möchtest da mit Bewunderung du betrachten, wenn sie im 
Wechsel der Jahreszeiten nach einander wiederkehren". 

Die gleiche Bedeutung, welche dem homerischen „xe" zu 
Grunde liegt, hat genannte Partikel auch in ihrer dorischen 
Form „KU** z. B. Aristoph. Ach. 737 Tic 5' oötujc ävouc 8c iijn^ 
Ktt TrpiaiTO. . .; = ;,wer ist so unverständig, der da euch dingen 
mochte (oder: „euch da zu dingen")...?" 799 ti 5' dc9iei 
ILidXiCTa; Travö' & Ka bibijic == „alles, was du da giebst". 
Equ. 201 ai xa ixi] TTUiXeTv dXXävxac inäXXov eXujVTai = „falls 
sie da mehr wählen (oder: „lieber wollen") . . .". Thucyd. V, 77 
al 5e Ka |Lifi cikujvti toi 'A0Tivaioi ilE 'Giribaupu) = „falls aber 
da nicht die Athener aus E. weichen würden" u. ö. Überall 
drückt „Ktt" ebenso wie „xe" einen schwachen Hinweis auf 
die Handlung des Satzes aus — wieder eine neue Bestätigung 
dessen, was sprachlich und sachlich näher zu begründen der 
Zweck der vorliegenden Abhandlung sein sollte. 
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